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werbung chineſiſche
als Landurbeiter.

Der Beſchluß der Weſtpreußiſchen Landwirt
ſchaftskammer, durch den der Vorſtand beauftragt
wird, die Anwerbung chineſiſcher Kulis als
Landarbeiter in die Wege zu leiten, wird auch in
Kreiſen, die ſonſt den Agrariern ſtarke Sympathien
entgegenbringen, ſehr mißfällig aufgenommen. Die
Preſſe der evangeliſchen Orthodoxie weiſt darauf hin,
daß die Kulis „Heiden ſind, und zwar äußerſt ver
dorbene Elemente, die über Leben und Eigentum ganz
andere Anſchauungen haben als unſer Volk, z. B. die
Kindertötung als Sitte mitbringen, von natür
lichen und unnatürlichen Laſtern gar nicht zu reden
Es ſei ganz undenkbar, daß die Regierung einem
ſolchen, nicht hart genug zu verurteilenden Beſchluſſe
nachgiebt.

Ob dieſer Optlmismus berechtigt iſt, muß die Zu
kunft lehren. Die Regierung hat den Agrariern ſchon
ſo viel zuliebe getan, daß ihr zu tun faſt nichts
mehr übrig bleibt. Sie hat ſchon ſo oft ſelbſt den
unſinnigſten Forderungen der Agrarier nachgegeben,
ſodaß auf ihre Feſtigkeit nicht der geringſte Verlaß
mehr iſt. Allerdings wäre ein Zurückweichen in dieſem
Falle geradezu ein Verbrechen am deutſchen
Volkstum. Welche unheilvolle Folgen das Ein
dringen chineſiſcher Kulis haben wurde, ſchildert
recht anſchaulich Dr. Victor Boehmert, der bekannte
Sozialpolitiket, in der „Soz Korr.

„Der Kuli arbeitet billig und willig mit ihm kann
man keine anderen Arbeiter, ſondern nur ein niedrig
ſtehendes Laſttier vergleichen er hat auch kaum
andere materielle Bedürfniſſe als dieſes. Er lebt von
ſchlechteſtem Reis, und ein Stall, in dem er mit
ſeinesgleichen zuſammengepreßt liegt, genügt ihm als
Wohnung. Das Niveau der weſtpreußiſchen Land
arbeiter iſt, an ſächſiſchen oder weſtdeutſchen Verhält
niſſen gemeſſen, tief, aber es iſt unendlich hoch gegen
über der Lebenshaltung des Kulis, und unter den
Einfluß dieſer Lebenshaltung würden in Zukunft die
Verhälniſſe des deutſchen land wirtſchaftlichen Arbeiters
geſtellt werden. Natürlich beſteht die Kuligefahr nicht
nur für den deutſchen Arbeiter, ſie würde auf unſer
geſamtes Volkstum zurückwirken. Der Chineſe iſt ein
Pfahl im Fleiſch aller nicht mongoliſchen Völker
er würde es auch in Deutſchland ſein. Eine Chineſen
ftage würde den ſozialen Kampf in Deutſchland un
gemein verſchärfen. Aber nicht nur wirtſchaftlich,
ſondern auch geſundheitlich bedeutet der Kuliümport
eine große Gefahr für uns. Hygiene kennt der niedrig
ſtehende Chineſe nicht. Er iſt vielfach mit anſteckenden
Krankheiten behaftet, und es iſt ihm gleich, ob er ſie
weiter verbreitet. Der Kuli hat den Ausſatz nach
Auſtralien und Amerika verſchleppt; er iſt bei ſeiner
Herdennatur und ſeinen in jeder Beziehung unſauberen
Lebensgewohnheiten ein ſtändiger Seuchenherd. Wer
ſich über alle dieſe Bedenken hinwegſetzen kann, der
meint es gut mit dem deutſchen Volke.“

T TèTTè TPolitische Clebersicht.
Frankreich. Zu den franzöſiſchen Kirchen

wirren berichten mehrere Pariſer Blätter, vom Vatikan
ſeien neue Weiſungen ergangen, denen zufolge der
Papſt der franzöſtſchen Geiſtlichkeit unterſage, bei den
Behörden auf Grund des Verſammlungsgeſetzes eine
Erklärung zum Behuf der Ausübung des Gottes
dienſtes abzugeben. Der Papſt könne nicht zulaſſen,
daß die gottesdienſtliche Feier in eine Linie mit öffent
lichen Verſammlungen geſtellt werde er könne auch
nicht zugeben, daß der Pfarrer in ſeiner Kirche rechtlos
ſei und daß der Sequeſter in derſelben als Herr an
geſehen werde. „Gaulois“ ſchreibt dazu Durch dieſes
Verbot hat der Papſt das Trennungsgeſetz zunichte
gemacht. Jn Widerſpruch mit dieſer Weiſung ſteht
der Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Bordeaux, Lecot,
welcher den Pfarrern ſeiner Diözeſe befohlen hat, die
für ein Jahr gültige Erklärung abzugeben. Dem

Hienskag den 11. Dezember 1906

Kriegsminiſter Picquart hat die franzöſiſche
Kam mer am Sonnabend gelegentlich der Beratung des
Militäretats ein Vertrauensvotum erteilt.
General d'Avril, Kommandeur der 5. Artillerie
Brigade zu Nimes, wurde ſtrafweiſe zur Dis
poſition geſtellt. Die Gründe der Maßnahme
werden vom Kriegsminiſterium geheim gehalten nach
einer Darſtellung wäre die Maßregelung erfolgt, weil
General d'Avril am Tage des Nationalfeſtes die Be
fſlaggüng der Kaſerne unterſagt habe. Die Ver-
ſtaatlichung der franzöſiſchen Weſtbahn
iſt am Freitag von der Deputiertenkammer mit 364
gegen 187 Stimmen genehmigt worden.

Perſien ſgeblich geſtorben ſein. Zu dieſem in London ver
breiteten Gerücht bem das „Reuterſche Bureau“,
daß in kaufmänniſchen Kreiſen eine Beſtätigung nicht
vorliege. Jn amtlichen Kreiſen werde dem Gerücht
kein Glaube geſchenkt.

Marokko. Die franzöſiſche ſpaniſche
Flottendemonſtration gegen Marokko iſt nun
mehr im Zuge. Nach einer Meldung der Madrider

„Epoca“ iſt das vereinigte franzöſiſch
ſpaniſche Geſchwader am Sonnabend früh von
Cadir nach Tanger abgegangen Jn der
ſpaniſchen Deputiertenkammer erklärte am
Freitag in Beantwortung mehrerer Anfragen der
Miniſter des Aeußeren Perez Caballoro, die
Aktion Frankreichs und Spaniens ſei eine gemeinſame
und erfolge unter Zuſtimmung der anderen Nationen
Die Polizei werde zunächſt in den acht
durch die Akte von Algeciras beſtimmten
Häfen errichtet werden. Wenn deren Tätigkeit
ſich als vortellhaft erweiſe, werde ſie auch im Jnnern
des Landes eingerichtet und eine Art von Bürger
garde errichtet werden. Die franzöſiſch ſpaniſchen
Streitkräfte erſchienen als genügend, um die Sicherheit
der Aueländer zu gewährleiſten. Auf andere An
fragen erklärte der Miniſter, was die Zukunft an
lange, ſo werde alles im Einvernehmen mit den an
deren Mächten geregelt werden, die ebenſo wie Spanien

an der Erhaltung des Friedens intereſſtert ſeien.
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren erklärte
den Vertretern Frankreichs und Spaniens bei der Ent
gegennahme der gleichlautenden Noten über die Ent
ſendung von Kriegsſchiffen nach Tanger, die ruſſiſche
Regierung ſei durchaus bereit, die vorſchlagenen Maß
regein zu billigen, in der Ueberzeugung, daß ſie in
Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen der Akte
von Algtciras ausgeführt werden würden, und die
ruſſiſche Regierung hoffe, daß alle anderen Signatar-
märhte der Akte eine ähnliche Antwort erteilen würden.

Nordamerika. Der amerikaniſche
Generalkonſul in Yokohama, Milker, der
in San Fräncisco eingetroffen iſt, hielt an vie
Studenten der StaatsUniverſttät in Berkeley eine
Anſprache, in der er erklärte, Krieg ſei das letzte,
woran die Japaner heute dächten. Worum es ſich
für die Zukunft zwiſchen Japan und Amerika handelte,
fei der Kampf um das kommerzielle Uebergewicht.
Japan ſei beſtrebt, ſeine Beteiligung am Welthandel
immer mehr zu vergrößern, und wenn Amerika nicht
raſche Fortſchritte mache auf den Gebieten, auf denen
es gegenwärtig nur langſam fortſchreite, werde
Japan bald den Handelsverkehr auf dem
Stillen Ozean beherrſchen.

re e
Zur Lage Rußland.

Aus Rußland iſt heute nicht viel zu berichten.
Das Jntereſſanteſte iſt, daß Graf Witte, obwohl
er ſchon ſeit einem Monat wieder in Petersburg
weilt, erſt am Freitag vom Kaiſer empfangen
wurde, und zwar, wie die offiziöſe Depeſche verſitchert,
„aus Anlaß ſeiner, d. h. Wittes Rückkehr aus dem
Auslande.“ Man ſieht nicht ein, warum Graf Witte
nicht ſofort zu Hof befohlen wurde, und es fehlt
natürlich nicht an allerhand Kombinationen zur Er
klärung jener befremdlichen Tatſache. Aber auch da
wiſſen die Offiziöſen Rat. Gegenüber anderslautenden

hah von Perſien ſoll anWerDer
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Gerüchten, die in der ausländiſchen und der ruſſiſchen
Preſſe verbreitet ſind, verſichert nämlich die „Petersb.
Delegraphen-Agentur“, daß Graf Witte ſich lediglich
wegen ſeines Geſundheitszuſtandes erſt am Freitag
beim Kaiſer melden konnte. Dem „Wolffſchen
Bureau“ wird zum Empfang Wittes noch von einem
beſonderen Korreſpondenten gemeldet Obgleich es üblich

iſt, daß hohe Würdenträger nach ihrer Rückkehr von
einein längeren Urlaub vom Kaiſer empfangen werden,
iſt man doch hier geneigt, dem geſtrigen Empfang

des Grafen Witte in Zarskoje-Sſelo eine
politiſche Bedeutung beizulegen. „Rietſch“ ver

ichnet eine Verſton, nach der die Audienz im Zu
ſammenhang ſtehe mit dem inbezug auf den
Portsmouther Vertrag entſtandenen Miß-
verſtändniſſen mit Japan. Das Blatt meint
ferner, die Audtenz ſei ſchon mit Rückſicht auf die
Hetze der „Wahrhaft ruſſtſchen Leute“ gegen Witte
von beſonderer Beachtung. „Dowariſchtſch“ meldet,
die Audienz habe über zwei Stunden gedauert.

Jn Beſtätigung eines Teils dieſer Meldungen
meldet an leitender Stelle die „Nowoje Wremja“
aus autoritativer Quelle, daß die Verhandlungen mit
Japan ſowohl wegen der Fiſchereifrage, in der Japan
eſonders anſpruchsvoll auftrete, als wegen des

Handelsvertrags nur langſam und nicht ohne
Schwierigkeiten vorrücken und nur größere Nach
giebigkeit Japans den Abſchluß der Verhandlungen
beſchleunigen könne.

Jn der Stadt Lodz hat die Polizei in einer
Fabrik eine ohne behördliche Erlaubnis veranſtaltete
Arbeiterverſammlung aufgehoben. Drei Revolver
ſowie eine Anzahl Aufrufe wurden beſchlagnahmt.
40 Verhaftungen wurden vorgenommen. Die
Arbeiter der Fabrik Poſnanski haben die Bedingungen
der Verwaltung angenommen infolgedeſſen iſt die
Schließung der Fabrik unterblieben.

Die ruſſiſch-franzöſiſche Alliance
wird demnächſt vor eine harte Probe geſtellt
werden. Die ſozigliſtiſche Gruppe
der franzöſiſchen Deputierten-kammer empfing eine Abordnung der Organi-
ſation der ruſſiſchen Sozialiſten, welche es
ihr als notwendig darſtellte, der Aufnahme einer
neuen ruſſiſchen Anleihe auf dem franzö
ſiſchen Markte entgegenzutreten. Die
Kammergruppe beſchloß einſtimmig, die Regierung
über dieſe Angelegenheit zu interpellieren. Auf die
Beantwortung dieſer Jnterpellation durch Clemenceau
darf man ſehr geſpannt ſein.

Deutschlan g.
Berlin, 10. Dez. Der Kaiſer hörte Sonn

abend vormittag im Neuen Palais die Vorträge des
Staatsſekretärs des Reichs Marineamts, des Chefs des
Marine Kabinetts und des Miniſters des Kgl. Hauſes.
Geſtern nachm. beſichtigten der Kaiſer und die Kai
ſerin mit dem Prinzen Oskar die von dem ruſſiſchen
Künſtler Diagelew bei Eduard Schulte veran
ſtaltete ruſſiſche Kunſtausſtellung. Jnfolge einer
plötzlichen Erkrankung des ruſſiſchen Botſchafters
wurde das Kaiſerpaar vom erſten Botſchaftsſekretär
empfangen. Der Kronprinz iſt Sonnabend
abend wieder in Potsdam eingetroffen.

(Dr. Stübelh), der frühere Kolontaldirektor
und gegenwärtige Geſandte am norwegiſchen Hofe ſoll
nach der „Poſt“ entſchloſſen ſein, ſein Abſchieds
geſuch einzureichen, das angeblich ſchon in den
nächſten Tagen in Berlin eintreffen ſoll. Charakte
riſtiſch für unſere Zuſtände iſt, daß dem Dr. Stübel
nicht ſeine frühere eigenartige Tätigkeit in der
Kolonialabteilung den Hals bricht, ſondern das von
uns neulich mitgeteilte Verſehen bei der letzten
Nordlandfahrt des Kaiſers. Bekanntlich hatte er
vergeſſen, dem Monarchen ſofort von der Geburt des
kaiſerlichen Enkels Mitteilung zu machen.

(Senatspräſident Gerhard Eichhorn)
beim Kammergericht in Berlin iſt am Sonnabend
nachmittag im Alter von 59 Jahren geſtorben.



(Ueber das Verhältnis zwiſchen evan
geliſchen Arbeitervereinen und Gewerk-
vereinen) werden in der Preſſe gefliſſentlich falſche
Nachrichten verbreitet. Gegen den, auch vom Vor
ſitzenden des Geſamtverbandes evangeliſcher Arbeiter
vereine unterſchriebenen Aufruf für die chriſtlichen
Gewerkſchaften wendet ſich in der letzten Nummer des
„Evang. Arbeiterboten“ ein Mitglied der Deutſchen
Gewerkvereine, und zwar weil ſeitens des Geſamt
verbandes ein Beſchluß vorliegt, der beide Gewerk
ſchaftseinrichtungen empfiehlt. Der Vorſitzende, Pfarrer
Weber, hat daraufhin eine Erklärung erlaſſen, wo
nach er die Deutſchen Gewerkvereine nicht als
Organiſationen anerkennen könne, die dem chriſtlichen

und dem nationalen Gedanken Raum ließen.
Zur Begründung dieſes Vorwurfs ſtützt er ſich auf
eine den Kreiſen des Zentrums entſtammende Broſchüre,

die in rabuliſtiſcher Weiſe dieſen Vorwurf aus
Schriften der Gewerkvereine zu rechtfertigen ſucht.
Das „Reich“, das dieſe Erklärung Webers zuerſt
brachte, hat eine ſeitens des Vertreters der zumeiſt
angegriffenen weſtdeutſchen Gewerkvereine ihr zuge
gangene Erwiderung nicht aufgenommen, vermutlich
deshalb, weil darin der Nachweis geführt wird, daß
die von Weber angezogene Schrift ein Machwerk un
ſauberſter Art iſt und daß die hier enthaltenen Vor
würfe ſchon hunderte von Malen als gefälſcht zurück
gewieſen worden ſind es ſei daher nicht fai, wenn
Pfarrer Weber auf dieſe längſt widerlegten unwahren
Behauptungen zurückgreife. Jm übrigen erklärt die
Berichtigung erneut den feſten Willen der Gewerk
vereine, Anhänger aller Konfeſſtonen und Parteien
in ſich zu vereinigen. Die Leitung wird ſtets jeglicher
Verletzung der Gefühle Andersdenkender entſchieden
entgegentreten.

(Zwiſchen dem Bunde der Landwirte
und der Mittelſtandsvereinigung) ſchweben
ſchon ſeit einiger Zeit Verhandlungen, um durch
Aufſtellung gemeinſamer Kandidaten in die feſten
Stammſitze der freiſinnigen Volkspartei in Nieder
ſchleſien bei den nächſten Reichstagswahlen Breſche
zu legen. Da alle bisherigen Verſuche mit ſpezifiſch
agrariſchen Kandidaten ſeit zwei Jahrzehnten erfolglos
geweſen ſind, will man jetzt mit Hand werker
kandidaten ſein Glück verſuchen in der Hoffnung,
den Freiſtnnigen mit dieſen eine größere Zahl ſtädtiſcher
Stimmen abnehmen zu können. Jn den Kreiſen
Liegnitz-Goldberg Haynau und Löwen
berg Greiffenberg haben dieſe Verhandlungen
ſchon zu einem Einvernehmen über die Perſon des
aufzuſtellenden Kandidaten geführt. Desgleichen iſt
ſchon von den Agrariern und Mittelſtändlern ein
Handwerker Kandidat für BunzlauLüben in
Ausſicht genommen, der ihnen für den Fall, daß das
Mandat des nur durch einen Stichwahlzufall ge
wählten bisherigen konſervativen Reichstagsabgeordneten
Kern für ungültig erklärt wird, beſſere Ausſicht bietet,
den Wahlkreis zu behalten. Für Herrn v. Richthofen,
der in Schweidnitz-Striegau infolge vorgerückten
Alters bei den nächſten Wahlen nicht mehr kandidieren
wird, iſt von Agrariern und Mittelſtändlern ebenfalls
ſchon ein Handwerker Kandidat, Schneidermeiſter Meier,

in Ausſicht genommen.

]CcCEuS--—Die Reform der Perſonen und Gepäcktarife.
Die vor etwa zwei Jahren von den deutſchen

Bundesregierungen mit Staatsbahnbeſitz eingeleiteten
Verhandlungen über eine gemeinſame Reform ihrer
Perſonen und Gepäcktarife haben in allen Punkten
zu einem vollen Einverſtändnis geführt. Es ſind
nunmehr laut Meldung des „Reichsanzeigers“ vie
nachſtehend abgedruckten Grundzüge für die Reform
beſchloſſen worden

1. Fahrpreiſe für Perſonenzüge.
Mindeſteinheitsſätze für 1 Perſonenkilometer: m Klaſſe J Pf.

7 r

III. 3niedrigſte Klaſſe (IV oder in Bayern, rechts des Rheins,

und Baden 22. Wegfalld. Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen.
3. Feſte Schnellzugszuſchläge.

Für 1 75 km 0,50 Mk. in I. II. Klaſſe, 0,25 Mk. in III. Klaſſe,

J 7655150 1,00 II. 950 II.über 150 2,00 I. 1.004. Gepäcktarif.
Gepäckfracht für Sendungen im Gewicht bis zu 200 kg

für je an
Auf Entfernungen von gefangene

25 kg

(Zonen) Mk.Nahzone 1 bis 25 km 9,30
26 59 0,25I. 55 190 0,50III. 107 150 0,75IV. 151 2300 1,00V. 201 250 1,25VI. 251 300 1,50VII. 201 350 1,75VII. 3591 400 2,00I. 401 450 2,25X. l 500 250X. 50 600 3,90X. 60 700 3,50X. 70 800 4,00XIV. über 800 5,00.Für ſchwereres Gebäck, das auf eine Fahrkarte aufgegeben

wird, kommen dieſelben Sätze mit der Maßgabe zur An

wendung, daß das 200 Kilogramm überſteigende Gewicht
doppelt zu rechnen iſt.

(Der Tarif findet nur Anwendung bei gleichzeitiger Löſung
einer Fahrkarte.)

5. Allgemelne Ausnahmeſätze.
a) Zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte des Vereinsreiſe

verkehrs.

Kilometriſche Einheitsſätze: I. Klaſſe 7,3 Pfg.,
48

I. 42Die Fahrſcheinhefte berechtigen zur Benutzung aller Züge.
b) Ermäßigte Preiſe für Kinder und für Monats Schüler

und Arbeiterkarten.

FJahrpreisvergünſtigungen im Anſchluſſe an die beſteh
enden Verhältniſſe für Ausflüge zu wiſſenſchaftlichen und be
lehrenden Zwecken uſw. (vgl. die Zuſatzbeſtimmungen des
Deutſchen Eiſenbahn Perſonen und Gepäcktarifs Teil I zu s
11 der Eiſenbahnverkehrsordnung).

d) Ermäßigte Mindeſteinheitsſätze für Sonder- und für
Ferienſonderzüge.

6. Abweichungen.
Allgemein vorbehalten für den Stadt und Vorortverkehr

ſowie für den Sonntagsverkehr.
Zur Aufhebung kommen insbeſondere die bahyeriſchen,

württembergiſchen und badiſchen Fahrſcheinhefte, die württem
bergiſchen und oldenburgiſchen Landeskarten und die badiſchen
Kilometerhefte.

Da die Vorarbeiten zur Durchführung der gefaßten
Beſchlüſſe von den Eiſenbahn Verwaltungsbehörden
eifrig gefördert worden ſind, ſo iſt darauf zu rechnen,
daß die neuen Tarife am 1. Mai 1907 ein
geführt werden. Auch die überwiegende Mehrzahl
der deutſchen Privateiſenbahnen würde ſich dem Vor
gehen der Staatsbahnen anſchließen, jedoch ſind ihre
Einheitsſätze zum Teil anders bemeſſen.

Parlamentarisches.
Von einer erregten Szene zwiſchen

den Abg. Erzberger und Semler, die ſich in
der Sitzung der Budgetkommiſſion am Freitag
ereignete, berichtet die „Köln. Volksztg.“ wie folgt:
Abg. Erzberger warnte vor gewiſſen abenteuer
lichen Kolonialplänen, die, wie ihm bekannt
ſei, von Kolonialſchwärmern gehegt würden. Es
handele ſich um Jnternierungsfragen und um Auf
teilung von Kolonien fremder Länder. Solche Pläne
müßten uns mit anderen Staaten, in erſter Linie mit
Spanien und Portugal und dem hinter beiden ſtehen
den England in kriegeriſche Verwicklung bringen. Es
ſchwebe ihm ein ganz beſtimmter Fall vor, und er
frage an, ob im Auswärtigen Amt nichts von ſolchen
Plänen bekannt ſei. Man habe ihm auch den Namen
eines nationalliberalen Abgeordneten und Mitgliedes
ver Budgetkommiſſion genannt, der hinter einem
ſolchen Plane ſtehe. Als darauf von allen Seiten
gerufen wurde: Namen nennen! erklärte Abg. Erz
berger: Es iſt mir mitgeteilt worden, daß der
nationalliberale Abg. Semler im Jahre 1904 einem
Hamburger Kaufmann Namens Goerne, der 15
Jahre lang in den deutſchen Kolonien gelebt hat,
das Anerbieten gemacht haben ſoll, ſich in Fernand o
Po anzuſtedeln, mit dem ihm von der Deutſchen
Bank vorgeſtreckten Gelde im Betrage von rund
200 000 Mark eine Farm zu gründen, Waſſer
leitungen zu bauen und alle verkehrstechniſchen Ein
richtungen zu ſchaffen. Dann ſolle er einen Streit
mit der dortigen Vertretung der ſpaniſchen Regierung
herbeiführen und einen Putſch verſuchen. Darauf
werde die deutſche Regierung, die ſofort nach ſeiner
Anſtedelung einen Konſul in Fernando Po anſtellen
werde, ſich zu diplomatiſchen und eventuellen
kriegeriſchen Maßnahmen veranlaßt ſehen. Goerne
hat dieſes Anerbieten abgelehnt. Der Kolonialdirektor
Dernburg hatte die Mitteilungen des Abg. Erz
berger mit dem Zwiſchenruf unterbrochen, daß
habe man ihm wohl am 1. April erzählt.
Abg. Erzberger erklärte, die Sache ſei ihm zu
ernſt, als daß er ſie mit Witzen für abgetan betrachten
könne. Der Kolonialdirektor behauptete dann, von
der Sache nichts zu wiſſen. Der Zeuge,
Kaufmann Goerne, ſei nicht glaubwürdig, weil gegen
ihn eine Unterſuchung auf ſeine Zurechnungsfähigkeit
eingeleitet ſei. Abg. Semler erwiderte in gereiztem
Tone; er gab zu, mit Goerne eine Unterredung
in jenem Jahre gehabt zu haben. Er könne ſich aber
nicht mehr an die Einzelheiten erinnern. Mehrere
Blätter machen darauf aufmerkſam, daß die
oben mitgeteilte Diskuſſton zu dem Teil der Kom
miſſtonsvethandlungen gehört habe, der vertraulich
behandelt werden ſollte. Um ſo auffallender ſind die
genauen Mitteilungen, die ſich in der „Köln. Volks
zeitung“ darüber finden.

Abgeordneter
Zentrumsfraktion. Die „Köln. Volksztg.“
erhält eine Zuſchrift, in der die Angabe, daß
Abgeordneter Roeren bei der Kolonialdebatte nicht
im Namen der Fraktion“ geredet habe, als
unrichtig bezeichnet wird. Herr Roeren habe ſeine
etwa zweiſtündige Rede über die Mißſtände in den
Kolonien, wie er auch eingangs derſelben ausdrücklich
erklärte, namens und im Auftrage der Fraktion
gehalten. Nur die Beſprechungen im
Kolonialamte im Jntereſſe der Togoer Ver
haftungsgeſchichte habe er perſönlich und für ſeine

Roeren und die

Perſon auf Erſuchen des Apoſtoliſchen Präfekten von
Togo und der Kolonialverwaltung gepflogen. Nur
darauf beziehe ſich ſeine Erklärung vom Dienstag.

Gerade dieſer Teil der Rede Roerens aber iſt es,
auf den es ankommt. Die „Köln. Volksztg.“ vermag
denn auch ſelbſt der Berichtigung keinen großen Wert
beizumeſſen.

Volkswirtschaftliches.
Die von der offiziöſen Preſſe und der Regierung

in Abrede geſtellten un günſtigen Wirkungen
der neuen Handelsverträge machen ſich in
der oberſchleſfiſchen Jnduſtrie tatſächlich ſchon
jetzt ſehr fühlbar; die weitaus ſchlimmeren Wirkungen
werden freilich erſt in der Folgezeit eintreten. Die
Handelskammer in Oppeln hat dieſer Tage
eine Eingabe an die Regierung gerichtet, in
ver ſie die ſchon jetzt eingetretenen nachteiligen Folgen
im einzelnen aufführt. Es ſeien hiervon nur kurz
erwähnt das gänzliche Aufhören des Exports
in der Zementinduſtrie nach Rußland und
Polen bei gleichzeitigem rapiden Anwäachſen der Ein
fuhr ausländiſchen Zements nach Deutſchland eine
Zinkweißfabrik in Oberſchleſten hat infolge der hohen
ruſſiſchen Zölle den Betrieb einſtellen müſſen des
gleichen wird von ſchweren Schädigungen der Kalk
und Mühleninduſtrie berichtet. Von beſonderem
Intereſſe iſt aber der Hinweis der Handelskammer,
datz ſie dem Ergebnis der jetzt vorgenommenen Er
hebungen, wie ſie auch immer ausfallen mögen, für
eine ſchließliche Beurteilung der Wirkungen der neuen
Handelsverträge nicht die mindeſte Bedeutung bei
meſſen könne. Daß bei Eintritt ruhiger Verhältniſſe
oberſchleſiſche Werke ihre Betriebe zwecks Ver
meidung der Zollerſchwerungen über die Grenze
verlegen würden, werde tatſächlich ſchon jetzt mehr
fach erwogen. Ein oberſchleſtſches Werk habe, um
ſich ſeinen bisherigen Abſatz an Drahtwaren in
Rumänien zu erhalten, infolge der weſentlich erhöhten
neuen rumäniſchen Eingangszölle einen Teil des
Betriebes ſeiner Drahtwerke nach Rumänien ver
legt. Der Betrieb, der eine Verarbeitung von za.
jährlich 300 Doppelwaggons Rohſtoff in Ausſicht
nehme, werde mindeſtens 150 Arbeiter beſchäftigen.
Die Kammer faßt ihr Geſamturteil in dieſer Be
ziehung dahin zuſammen, daß die bereits in Ruß
land beſtehenden deutſchen Betriebe jedenfalls be
ſtimmt mit deutſchem Kapital eine Erweiterung
erfahren werden, und da die Lebensmittel, ſozialen
Laſten und Löhne in Rußland bedeutend billiger ſind,
als dies namentlich ſeit Jnkrafttreten der neuen
Handelsverträge bei uns der Fall iſt, würden
dieſe Erweiterungen der Auslandsbetriebe wahrſcheinlich
eine recht erhebliche Auswanderung von deutſchem
Kapital, deutſchen Beamten und evtl. auch Arbeitern
beſſerer Qualität zur Folge haben.

In der Fleiſchnotfrage hat der Vorſtand
der Rheiniſchen Landwirtſchaftskammer
jetzt klein beigegeben und ſeinen früheren Standpunkt
ſelbſt desavoutert. Bekanntlich hatte er ſich dafür
ausgefprochen, daß aus Holland ein beſtimmtes Kon
tingent von Schweinen eingeführt werde. Dem gegen
über hat die Hauptverſammlung ver rheiniſchen
Landwirtſchaftskammer in Bonn am Freitag einſtimmig
folgende vom Vorſtand vorgeſchlagene Re
ſolution angenommen

Die Hauptverſammlung der Landwirtſchaftskammer
für die Rheinprovinz erklärt, in Uebereinſtimmung
mit dem Vorſtande eine Aufhebung oder
Minderung der Grenzzölle für Vieh und
Fleiſch, ebenſo die Aufhebung oder Minderung
des veterinär polizeilichen Grenzſchutzes für indis
kutabel und vertraut, daß dieſer Grenzſchutz an
geſichts der in den Nachbarländern ſich ausbreitenden
Maul. und Klauenſeuche ſtrengſtens durchgeführt
wird. Die Verſammlung bringt ferner einmütig
zum Ausdruck, datz bezüglich der Fleiſchverſorgung
unſerer Bevölkerung von einem Notſtand und dem
nach von irgend welchen Notſtandsmaßregeln
nicht die Rede ſein könne und daß es ſich nur
erübrige, die Fleiſchpreiſe, welche zurzeit unverhältnis
mäßig hohe ſind, mit den Viehpreiſen in das richtige
Verhältnis zu bringen.
Auch die „Oekonomie Geſellſchaft im Königreich

Sachſen“ hat ſich gegen jede Maßnahme zur Linderung
der Fleiſchnot auegeſprochen. Der Referent, General
ſekretär BurkhardtBerlin, bezeichnete die Fleiſchnot
als eine Erfindung der Zeitungen und meinte, die
einheimiſche Landwirtſchaft ſei ſehr wohl imſtande,
den Fleiſchbedarf in Deutſchland ausreichend zu decken.
Dieſe geiſtreichen Redensarten wurden von der agra
riſchen Verſammlung mit Wohlgefallen aufgenommen,
und man ſprach ſich, um wenigſtens etwas Poſitives
zu leiſten, für Gründung einer Genoſſenſchafts
organiſation der Landwirtſchaft zur Vieh-
verwertung aus, um die Zwiſchenbändler aus
zuſchalten.



n Korſetterſatz „Johanna“, „Hiang“, Tülllkorſetts, Büſtenhalter, Batiſtkorſetts.

Anfertigung nach Maß oder Prvobekorſett.

Bermharci Hämi, Korsettfabrik,
Fernruf 2795. Halle a. S. Schmeerſtraße 2.

Amfſtands korſetts, Dr. Jägers Woll Geſundheits-Korſetts, Reformmieder,

Praktiſche Geradehalter.

J Ausgleichungen hoher Schultern und Hüften.
Antertaillen, Korſettkſchoner, Strumpfhalter, Holzwollebinden u. Gürtel.

Waſchbare Monatsbinden Hartmanns Geſ.Binden
a 50 Pf. und 75 Pf. a Dtzd. von 75 Pf. an.

Bei Abnahme von 5-12 Dtzd. Monatsbinden 5 bis 20 Proz. Preisermäßigung.

Meinen werten Kunden Puppenkorſetts gratis.

P. Hoffmann
Jnh. P. Nitz,
I Ubrmwacher,

Merſeburg.
Oberburgstr. 10.

Bitte mein Schau
fenſter zu beachten.

warenhandlung,

Der Brühl 17,Lmpfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke in e
größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Glücwunſch- und Viſtenkarten,

Verlobungs- Anzeigen
n kürzeſter Zeit. Ferner empfehie:

Albums aller Art,
Photographie-Rahmen,

Lederwaren, Spiele,
Bilder- und Märchenbücher,

Geſang und Schulbücher,
Baſenblumen, Nippſachen,
Wandſprüche und Bilder,

Thriſtbaumſchmuck, Krippen,
Modellierbogen,

Weihnachteépoſtkarten
5 Stück 10 Pf.

Einen Poſten zurückgeſetzter Briefkaſetten

weit unter Preis. d g Vein
von Ad. Kanz, rlin,Billige Noten Preis jeder d. 10 Pf

LöweAlbum, enthaltend 9 Nr, nur 50 Pf
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

u fur erne gehi Ahen u l So one on So e Ja ne

&e M. A.ſo Ceneral Vervammlune
des Armeppflege- Vereins der

Altenburg
findet Donnerstag den 183. d. M., abends
S Uhr, im Reſtaurant „Zum Bergſchlößchen“,
Anteraltenburg 58, ſtatt

Jahresbericht. Rechnungslegung. Etwaige
Anträge von Vereinsmitgliedern.

Alle Mitglieder des Armenpflegevereins
werden hierdurch zur Teilnahme eingeladen.

Der Vorſtand.

marPlNotograynen

derein.
Heute Dienstag

Reichhaltige Auswahlſendungen ſofort.
4 Praliſhes willonnenes Sehnagesgeſhent

STurf Murſu,
Buchdruckerei, Papier u. Schreib

Ginen guten hübſchen Regenſchirm

wahl iſt geſchützt vor häafigen, läſtigen Reparaturen) i

auch noch in erſter Linke auf das Gute, Haltbare Rück

gefertigt werden, aus erſter Hand.
Schirmfabrik

le 2. 8., Gr. Steinstr. 85,Fritz Behrens, ks Ecke Neunhäuſer.

Reparaturen jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde.

BWabatteSpp ar Verglm.
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einem ſoliden Spezial Geſchäft, wo neben dem Aeußeren

ſicht genommen wird, direkt an der Schmtede, wo ſie an
Ergebenſt empfohlen

Kaiſer WilhelmsHalle.
Welt Panorama.

J n e nß -Spezigl jf j durch das herrliche KaiserGfes ind ſrößtes Korſett-Spezial- Geſchäft der Provinz l ebne m efeee e

Korsetfts ne et Umgebung.Damen Korſetts von Sik. 110 an. Konſtrmanden-Korſetts v. Mk. 1,00 an. S Sterbelaſſe zur Cintracht.

r Teufels-Leibbinden in Tebgter Zurenhl. s er der P Dinge
jetzigen Kaſſierer Herrn Carl Pelz, kleine
Sixtiſtraße 7 I, zu entrichten.

Auch können daſelbſt die neuen Satzungen
in Empfang genommen werden.

Am Sonntag den 16. Dezember
abends 8 Uhr findet unſere

Oelhnuchtsfeler
im Saale des Tivoli“ ſtatt. Pro
gramme wollen die geehrten Mitglieder

kauft man doch am beſten und findet die größte Aus vom Dienstag den I. d. Mts. ab ein

8

Kaſſierer Herrn Rawmeh in Empfang
nehmen. Unſere ſonſtigen Freunde und
Gäſte ſind uns herzlich winkommen.

Der Vorſtand.

n

S h

w cWivolf.
Mittwoch den 12. Dezember er., abends 8 Uhr

Abonnements Konzert
der hiefigen Stadtkapelle.

(Dir. Fr. Hertel.)
h

0sw. Rossberg,
Goldschgniec,

Gold- u. Silberwaren,
silberne u. Versith. Bestecke,

e Trauringe
euarheiten u. Reparaturen

Merseburg,. eBurgstrasse 20.

u

Billette im Vorverkauf a 30 Pf. bei
den Herren Kaufmann Frahnert, kleine Ritter
ſtraße, u. Zigarrenhandlung Dietzold, Dom

Abonnementsbilletts 6 Stück Mk. 1,50 an
der Abendkaſſe zu haben.

Alte Billette haben volle Gültigkeit.

ich ergebenſt mit, daß ich die

Lohn- und Handelsmüllerei
übernommen habe.

Mehle und Futterartilzel
Beehrenden gut und prompt zu bedienen.

ſofortige Kaſſe.

Ciemens Sbert.

Einem verehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend teile

der Meuſchauer Mühle während der Dauer des Konkurſes pachtweiſe

halte ſtets auf Lager und wird es mein Beſtreben ſein, die mich

Roggen und Weizen kaufe ſtets zu höchſten Preiſen gegen

ſ Pegſalratſon,

Dienstag Schlachtefeſt.

m HeuteSchla
Heute

W. Alleritz Antliſſet
Für Comptotr und Tager meiner Holz

handlung ſuche ich per Oſtern 1907 einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Paul Lützkendorf.
Für mein Malergeſchäſt ſuche einen

ürkopp-Nähmaſchinen, Fahrräder
und -Milchzentrifugen,

anerkannt bestes Fabrikeat. Grosse Kuswanl.
Zilige Preise.

Otto Srdmann,

Lehrling.
Bedingungen ſehr günſtig.

Friecl. Dietrieh, Malermſte
gr. Ritterſtraße 17.

Schſosserlohring
neBau u. Maſchinenſchloſſereilnteralten n

Ein Maſchinenmeiſſer,

t

z u ür Ti indet dauHalle g. S. Leipzigerſtr. 58. Merſeburg, Stufenftr. 4. mehr für Tigeldruck, ſindet dauernde Stelle.

Arthur Kornaclkew.
e

Thee
der beliebteſten. verbreitetſte, zu Originalpreiſen bei: C. T. Zimmermann, Burgſtr. 15.

Ein junges Mädchen
vom Lande, 15--16 Jahre alt, per I. Januar
1907 geſucht. Zu erfragen in der Exped. d

Blattes. d.Ein Kinder Gumnmtſchuy am Sonne
tag nachmittag verloren. Abzugeben

Dom 11.

Ein Transport

vftpreufziſche u.
ruſſiſche Pferde

e iſt wieder eingetroffen und ſteht bei mir

Verſammlung.

Wiehtig für Damen
Herculesa Baſeine Corsets, die elegan-
testen, schmiegsamsten u. dauerbaftesten
der Welt, sind alle mit diesem Namen
gestempelt. Achten Sie im Interesse Ihrer

Gesundheit unbedingt hierauf!

Warnung.
Das Betreten der an die Annenſtraße an

grenzenden Feldparzellen iſt

Veröe n.
e Der heutigen Auflage ſiegt ein Pro

ſpekt der Firma Krnst Roſaweisstg
Naehg., Leipzig, bei.

chtefeft



zu Wenn gedlegens und schöne Puppers, der versänme nieht, meine
gekleidet u. ungekleidet, Leakt vgestelle, Puppen-
Köpefe etc. schenken will,

Bedarf in Gese lescehafts-, röbelschen Unter
langen nud Beschäfſtigungs Spielen hat
und die grösste Auswahl sucht,

a aufläden, 'nppenzimmer, Küclkaeu,
Fuppenmöbel, Ser vie ete. Kaufen will und ge-
diegene erstklassige Vabrikate verlangt,

zu Weihnachten Weite und Sehankel pferde
Wukkvwerx re aller Art ete. schenken und darin eine
grosse Auswahl in allen Preislagen finden wüill, und

a C l eWisen bahnen mit u. ohne Uhrwerk, sowie mit Dampf-
betrieb, Wüsen an r ter ern, Haar n a r en
an punaseeenen, Mag elle ete zu Kaufen gedenkt, Reich illustrierter Katalog ist
mit Militär üsſungen, Vestangemn, Soldaten erschienen und steht gratis und

I r e Bieler re n Stern a V erfügungKasse m seinen Kindern eine grösse Freude bereiten will,

n alle a.
9 Spiehwar

un und Sereinen zur geſt.
ich von heute ab nicht mehr

hören Brrarmeret
ern die vorzüglichen und

zum Zusſchank bringe. Srompte und ſehen Wederes i e
Hochachkungsvoll

Zu ſchönen ſehen henken er ich i

Leibwäſche Virtſchaftsſchürzen a ardinen OberhemdenBettwäſche Tante ür zen Bitragert Serviteurs
Tiſchwäſche Ginghom leider Tiſchderken Krawatten

ragenſchoner.Kuh t e Druck Klei Steppdecker. H.

e von ſang ZReſſtna-Sitronen, 2. ar Stck. 3 g.
Mein bekannt h 35 Sſg., Qualttkat, Stck. 6 Dis Pfg. Ia Ouakitat, St.

t v W i ch et t m 8 g. Du. 80 g. Bollſafti V a KRyfelſnen Billigſt. Jeinſtebill ger et nun t Aus verte n Tafeläpfet ſehr preiswerkl. Wirtſchaftsär ipfel zu verſchiedenen billigen
u er e e e m 6 d a e Sreiſen. Weiche ſaftige Kafet rn e füße Hlmeria-Weintrauben, reife

Simtliche garnierte Hüte und Faſſons9 on Feinſte Olmpig, Loesnms u. et Tafelfeigen, Kranzfeigen,ven ine Preis h Marokkaner Kartondatteln, an ztdatteln, Traubenroſinen, Krach

8 Wa 41Puppenbüte in großer Auswahl. mandeln, Paraunüſſe, franz. V all. üſſe, ſizilianiſche Haſelnüſſe,v z ßer An p. h Kam. Nüſſe, Kokosnüſſe, Mi skatn ſſe, Marsnen, Vanille, Manng,
an v e h Johannisbrot, feinſten A felwein, J Oel und Senf, FruchtB. n m u W n en ſchalen z m 3 gewi nſchten zuſammengeſtellt.

Nerſeburg, Burgſtraße 6. 3Sir Mitglied des Rabatt- Spar Vereins. Fruchthand I a C humnanmn,e e Dom 1 und kleine gitte rſtraße 13.
Empfehle den geehrten Hausfeauen zur be rbenten Weihnachts-

vüekeves meine bekannten vorzüglichen an Stolenmeble J von er
giebigſter Backfähigkeit, welche ich wie im Vorjahre in 3 verſchiedenen Sorten offeriere

und zwar: dWeizenmeht 00,
Weizenmelst e

und Kaiser Kus zug.Beſtellungen werden pünktlich ausgeführt und erfolgt die e auf Wunſch ins

Haus in meinen eigenen Mehlbentein z ren
gegen Margarine fä ei einemWie ln Goftherdtsstrasse [8, rSpezialgeſchärt in Mehl und Futtermitteln.

Praktiſch, billig iſt
e s In Originalftaſchen und nachgeürze. füllt beſtens empfohl en von

der absolut besterAdlerDrogerie Wilh. Kies lich Jnh. Kurt Atzel, Butter-Ersatz!
Entenplan 23.

S

Hierzu eine Beilage.



Volks wirtschaftliches.
Ein agrariſches Flugblatt über die

Fleiſchteuerung veröffentlicht die „Deutſche
Tagesztg.“. Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt zur
Publikation gerade deshalb gewählt, weil in der
nächſten Woche die Fleiſchnot-Jnterpellationen im
Reichtstage zur Sprache kommen und man den
Verteidigern der hohen Fleiſchpreiſe Material in die
Hand geben will. Das Material iſt aber auch
darnach! Beiſpielsweiſe wird viel Weſens von einer
vergleichenden Ueberſicht der Fleiſchpreiſe
in England und in Deutſchland gemacht, die

aber vollſtändig unrichtig iſt. So ſoll der
Preis für engliſches Rindvieh (Lendenſtück) 1,34 Mk.
pro Pfund betragen, während er in Wirklichkeit noch
nicht 60 Pf. beträgt. Und von den Kleinhandels-
verkaufspreiſen in Berlin im September wird be
hauptet, daß Rindfleiſch von der Keule damals
872), Pf. pro Pfund gekoſtet habe tatſächlich aber
hat nach der amtlichen „Statiſt. Korreſp.“ Rindfleiſch
von der Keule im Durchſchnitt des preußiſchen
Staates, von dem ſich der Berliner Durchſchnitt nur
unweſentlich entfernt, im September 1,67 Mark
gekoſtet. Schon hieraus ſteht man, welch ein
unverant wortlicher Schwindel in dieſem
Flugblatt getrieben wird. Ferner wird geſagt, daß
die Bauern (ſoll heißen Großgrundbeſitzer!) auf ihren
Höfen für das Vieh „nur wenige Pfennige“
pro Pfund mehr bekämen als früher auch dies iſt
ſelbſtverſtändlich falſch. Außerdem wird eine lange
Rechnung aufgemacht, um nachzuweiſen, daß der
„Fleiſchwucher“ von den Händlern und
Fleiſchern inſzeniert werde. Dieſe Behauptung iſt
ſchon ſo oft richtig geſtellt worden, daß ſich ein Ein
gehen darauf nicht mehr lohnt. Jn der Hauptſache
ſucht das bündleriſche Flugblatt die hohen Vieh und
Fleiſchpreiſe auf die „Weltmarktkonjunktur“
zurückzuführen. Als Länder mit hohen Viehpreiſen
können aber ſelbſt die Agrarier nur die Schweiz und
Oeſterreich Ungarn angeben. Was es mit dieſer
Weltmarktkonjunktur überhaupt auf ſich hat, daß mag
eine Statiſtik lehren, die von Ende September her
rührt, aber auch jetzt noch im großen und ganzen
zutreffend iſt. Danach koſtete ein Pfund Rind
fleiſch in deutſchem Gelde:

Holland 68 Pf. Belgien 56 Pf.Frankreich 52 Jtalien 60Spanien 55 England 4855
Norwegen, Schweden und Dänemark 40
Rußland 38 Pf. Finnland 44Nordamerika 42 Suüdamerika (Chile) 41
Mexiko 30Die deutſche Bevölkerung muß alſo für dieſen
Konſumartikel mehr als doppelt ſoviel bezahlen als
beiſpielsweiſe in Skandinavien, Rußland und Amerika
bezahlt wird. Denn wie die Hausfrau alltäglich er
fährt, iſt ein Pfund Rindfleiſch Mittelware mit Bei
lage Kopffleiſch nicht unter 80 Pf. erhältlich, während
Bratfleiſch und beſſere Ware viel höher bewertet wird.

Entſprechende Unterſchiede weiſen auch die Preiſe
für lebende Rinder auf. Sie betrugen Anfang
bis Mitte September dieſes Jahres für 100 Pfund
Schlachtgewicht beſter Qualität in Kopenhagen 61 Mk.
Rotterdam 66 Mk., Paris 57 Mk., Wien 69 Mk,
London 61 Mk. dagegen in Leipzig 90 Mk. und in
Berlin 92 Mk. Hiernach kann man ermeſſen,
welcher Wert dem Flugblatt des Bundes der Land
wirte innewohnt.

Provinz und Amgegencd.
Halle 8. Dez. Geſtern nachmittag gegen

3 Uhr war der Klempnerlehrling Franz Kluge
(bei Klempnermeiſter Karl Brecht, Glauchaerſtr. 3)
auf dem Dache eines Neubaues in der Glauchaerſtraße
mit Reparaturarbeiten beſchäftigt. Ein Leichenzug
bewegte ſich dutch die Straße. Der Lehrling wurde
auf dieſen aufmerkſam, beugte ſich zu weit vor und
verlor das Gleichgewicht. Er ſtürzte in die Tiefe
Auf dem Pflaſter überſchlägt er ſich noch einmal und
ſchlägt zuletzt mit dem Geſicht auf. Es entſtand ein
großer Menſchenauflauf. Jm Krankenwagen wurde
der Verletzte in das Eliſabethkrankenhaus gebracht.
Dort wurden Brüche des Beckens und des rechten
Oberſchenkels konſtatiert. Außerdem hat K. Geſichts
wunden davongetragen. Sein Befinden iſt ſchlecht.

Jn der 2. Klaſſe der Mittelſchule in der Kloſter
ſtraße hantierte geſtern gegen halb 12 Uhr ein Schüler
während des Unterrichts mit einem geladenen
Terzerol angeblich wollte er es aus einer
Taſche in die andere nehmen. Dabei entlud ſich der
Schuß, zum Glück, ohne den Unvorſichtigen oder
einen ſeiner Mitſchüler zu verletzen. Selbſtverſtändlich
wurde dem Jungen das Schießeiſen alsbald vom
Lehrer abgenommen. Aber mit Verwunderung fragt

lerſehurger Correſpondent“.
Dienstag den II Dezember 9406.

man ſich, was noch werden ſoll, wenn derartige
junge Burſchen bereits mit dem geladenen Revolver
in der Taſche in der Schule erſcheinen. Eine
exemplariſche Strafe wäre hier wohl angebrächt.

t Halle, 4. Dez. Bei der Neuverpachtung der
Peißnitz- und der Weinbergébrücke, für die
ein Zoll von je 2 Pfg. beſteht, wurden für die erſtere
vom bisherigen Pächter Auguſt Großmann 40930
Mark Jahreepacht, für die letztere vom Bautechniker
Franke 4000 Mk. geboten. Bisher wurden für die
Peißnitzbrücke 12 650 Mk., für die Weinbergsbrücke
4970 Mk. gezahlt.

t Bretleben a. d. U, 9. Dez. Dem Maurer
Chriſtoph Fricke fiel beim Abladen von Metallteilen
eine 30 Ztir. ſchwere Kiſte auf die Bruſt, ſo daß der
unglückliche Mann ſofort tot war. Er hinterläßt
eine Witwe und vier noch ſchulpflichtige Kinder.

t Heiligenſtadt, 10. Dez. Mit ſtaatlicher
Hilfe wird jetzt an der Durchführung eines Unter
nehmens gearbeitet, das in volkswirtſchaftlicher Hinſicht
für das Eichefeld von der allergrößen Bedeutung iſt
und hier im Vordergrunde des Intereſſes ſteht. Es
handelt ſich um die Aufforſtung der kahlen Höhen
des eichsfeldiſchen Berglandes und die Aufforſtung
größerer Flächen; die ſich wegen ihres geringen
Bodenertrages für die Ackerkultur nicht eignen.
Nachdem in voriger Woche eine Bereiſung der in
Betracht kommenden Gemarkungen des Eichsfeldes
durch den Regterungspräſidenten v. Fiedler aus
Erfurt und andere Regierungsbeamte ſtattgefunden
hat, hielt vor der verſammelten landwirtſchaftlichen
Kreisvertretung der Oberforſtmeiſter Runnebaum von
der Regierung in Erfurt, der an der Bereiſung teil
genommen hat, einen mit dem größten Intereſſe auf
genommenen Vortrag über die Aufforſtungsfrage.
Wie Thüringen heute noch, ſo war einſt auch das
Eichsfeld wald und wildreich. Zurzeit des dreißig
jährigen Krieges ſind die prächtigen Buchenhaine ver
ſchwunden. Mit der Aufforſtung der Kalkhänge des
Eichsfeldes und der ſteinigen ſlachgründigen Hang
partien ſoll bezweckt werden, aus dem Boden eine
höhere Rente zu ziehen und einen Schutz zu ſchaffen
gegen Unwetterſchäden.

t. Deſſau, 10. Dez. Bei der Erweiterung
des ſtädtiſchen Waſſerwerks, die mit einem
Koſtenaufwande von mehr als 700000 Mk. durch
geführt wird, hat ſich ein böſer Zwiſchenfall
eingeſtellt. Durch unvorſichtige Ausbaggerung von
Kies in der Mulde iſt das den Fluß kreuzende
Dükerrohr, welches das Waſſer von den Brunnen auf
dem Kiebitzheger nach der Pumpſtation führt, aus
ſeiner Lage gedrängt worden und muß nun völlig
neu gelegt werden. Die Koſten hierfür werden
30——35 000 Mk. betragen, vielleicht auch noch mehr.
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. Es wird
jedenfalls der Verſuch gemacht werden, die den Bau
ausfübrende Firma heranzuziehen.

t Gotha, 10. Dez. Die Feuerbeſtattungen
im hieſigen Krematorium erreichten im November die
höchſte Zahl ſeit dem Beſtehen, nämlich 51. Davon
waren 33 Leichen männlichen und 18 weiblichen
Geſchlechts. Unter den Leichen waren 33, die von
auswärts nach hier übergeführt wurden. Seit Beginn
dieſes Jayres ſind insgeſamt 403 Leichen durch Feuer
beſtattet worden gegen 353 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Die Geſamtzahl der ſeit der Errichtung
des hieſtgen Krematoriums h erſelbſt vorgenommenen
Feuerbeſtattungen beläuft ſich auf 4303.

t Plauen, 8. Dez. Um den teueren Fleiſch
preiſen einigermaßen zu begegnen, beſchloß der hieſtge
Stadtgemeinderat mit allen gegen 13 Stimmen die

Einrichtung einer ſtädtiſchen Verkaufs
ſtelle für Seefiſche. Man will mit dieſer Ein
richtung beſonders den ärmeren Klaſſen entgegen
kommen und auch in ver Gemeindeverwaltung einmal

he Sozialpolitik treiben. Die Gegner der Vor
chtung einer ſolchen Ver

jedoch nicht unter ſtädtiſcher Regie.
h e

CLokalnachrichten.
Rerſeburg, den 10. Dezember 1906

S Der erſte Schnee. Hurra, der erſte Schnee
So hat's am Sonntag jubelnd geklungen von Tauſenden
jugendlicher Lippen. Denn ein Feſttag iſt es ſtets
für die Jugend, wenn das erſte Mal im Winter die
weichen breiten Flocken zur Erde niederfallen, und
optimiſtiſch, wie die Jugend iſt, träumt ſte ſofort von
Schlittenfahrten und Schneeballſchlachten. Da wird
ſchleunigſt der „Karſtuhl“ vom Boden geholt und auf
ſeine Brauchbarkeit unterſucht, damit man auf alle
Fälle bereit ift. Doch nichts Vergänglicheres gibt es,
als den erſten Schnee. Ein paar Stunden mag er
vielleicht die Herrſchaft behaupten, aber noch iſt die
Bodenwärme zu groß, und ein einziger Sonnenſtrahl
macht ſeinem Daſein ein Ende, wenn er ſich nicht

33. Jahrg.

gar auflöſt in widerwärtigen Regen. So unbeſtändi
ſind manche Freuden, und ſo ſchnell entſchwinden d
ſchönſten Hoffnungen. Wie raſch iſt oft der erſte
Jugendtraum entflohen, wie bald, ach, wie bald
ſchwindet Schönheit und Geſtalt! Die erſte Liebe!
Sacht und leiſe kam auch ſie vom Himmel hernieder
geglitten auf vas heiße jugendfeurige Herz. Aber
die funkelnden Sterne waren nicht echt. Ein
Hauch von Neid und Verleumdung genügte
ſte zerfließen zu laſſen und nichts blieb übrig
als Tränentropfen, ach ſo bitter und ſchmerz
lich. Oder er war kalt, eiskalt, der Gegen
ſtand dieſer Liebe, nicht gemacht für die heiße
Glut, die ihn nicht erwärmen konnte. Oder, was
rein und unbefleckt erſchien, ein Menſchenfuß genügte
um es in den Schmutz zu treten, und vorbei war
mit Glück und Seligkeit. Nicht immer iſt das Erße
das beſte und wahre. Wie ſelten erweiſt ſich erße
Liebe, Kinderfreundſchaft als treu und echt ſta's
ganze Leben! Aber hab' Geduld, du armes ent
täuſchtes Herzl Es kommt doch einmal ein Täg,
wo die Sterne nicht zerſchmelzen, wo ſie bleiben und
im Sonnenglanz funkeln ſie dann wie Millionen
Diamanten. Und unter den vielen ſollte da nicht
auch einer für dich ſein, an deſſen Glanz du dich
freuen magſt? Ja, der erſte Schnee vergeht wieder
Nur einer vergeht nicht, der, den das Alter auf
unſere Häupter ſtreut. Da werden die Flecken
zahlreicher von Tag zu Tag, von Jahr zu Jahr,
und oft dauert es nicht lange, bis du von oben aus
ſiehſt wie ein Schneemann. Jch weiß noch, wie vor
Jahren mein Töchterchen, jetzt nun auch ſchon längſt
erwachſen, auf dem Sofa hinter mir ſtand und mir
die weißen Haare, die erſten, die ſich auf meinem
damals (jetzt nicht mehr) lockenumwallten Haupte
zeigten, ausriß und ſte der Mutter brachte. Die
band ein blauſeidenes Fädchen drum und legte die
Locke in eine Kapſel. Mit ironiſcher Schelmerti zeigte
die ſie gern ihren Bekannten. Die meinten,
es wäre ein Andenken an ihren ſeligen Groß
vater und waren etwas betroffen und muſterten
mich ungläubig, wenn ſie hörten, das Unkraut ſei
auf meinem Schädel gewachſen. Jetzt würde ich mir
dieſes Ausjäten des Unkrautes verbitten, denn ich
behielte dann faſt gar nichts mehr übrig. Sie aber,
die Boshafte, lacht mich noch heute aus, denn dir
angehende Großmutter hat noch kaum Spuren vom
erſten Schnee. Aber was ſchadet das, daß der Kopf
alt und grau wird? Wenn nur das Herz jung und
grün bleibt. Dann freut man ſich auch noch m
der Jugend und wird ſelbſt wieder jung, wenn e
jubelt: Hurra, der erſte Schnee!

Der Nr. 49 der „Landwirtſchaftlichen Wochen
ſchrift für die Provinz Sachſen“ entnehmen wie
folgende amtliche Bekanntmachungen der
Landwirtſchaftskammer für die Prov
Sachſen: Arbeitsnachweis der Landwirt
ſchaftskammer und Feldarbeiter-Zentral
ſtelle in Berlin. Die im Jahre 1905 gegründete
deutſche Feldarbeiter Zentralſtelle in Berlin hat vor
einiger Zeit an die landwirtichaftlichen Vereine und
an einzelne Landwirte der Provinz ihre Bedingungen
verſandt, in denen ſie ſich zur Beſchaffung von
ruſſtſchen, galiziſchen und ungariſchen Wanderarbeitern
erbietet. Es ſind daraufhin bei uns verſchiedentlich
Anfragen eingegangen: 1. ob die Feldarbeiter
Zentralſtelle in Berlin an Stelle des Arbeitsnachweiſes
der Landwirtſchaftskammer getreten ſei und deſſen
bisherige Funktionen ausübe: 2. ob es für den
einzelnen Landwirt ratſam ſei, ſich der Feldarbeiter
Zentralſtelle zu bedienen. Auf Grund eines Be
ſchluſſes des Vorſtandes der Kammer vom 28. v. M.
bemerken wir hierzu folgendes: 1. Unſer Arbeits
nachweis beſteht nach wie vor weiter und nimmt
Aufträge jeder Art entgegen; 2. die Feldarbeiter
Zentralſtelle hat in der abgelauſenen Kampagne nicht
die erwartete Leiſtungsfähigkeit gezeigt, die Mängel
in den Arbelteränlieferungen unſeres Arbeitsnach
weiſes waren im weſentlichen durch die Feldarbeiter
Zentralſtelle hervorgerufen, der wir einen Teil unſerer
Aufträge übergeben hatten. Wir geben unter dieſen
Umſtänden den Herren Landwirten anheim, ſich im
Intereſſe der pünltlichen und gewiſſenhaften Aus
führung ihrer Aufträge auch in Zukunft unſeres
Arbeitsnachweiſes zu bedienen. Unſere Zentral
Geflügelzuchtanſtalt hat noch 20 Stück vor
und diesjährige Minorkahennen, ſowie 15 einfach
kämmige weiße Wyandotteshennen, auf Leiſtung ge
züchtet, abzugeben, das Stück zu 4—4,50 Mark.
Beſtellungen ſind an die Anſtalt in Halle a. S.
Cröllwitz zu richten.

Am Sonntag nachmittag hielt hier der Natur
wiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen ſeine Hauptverſammlung ab. Gegen
*23 Uhr traf der Vorſtand und eine größere Anzah
Mitglieder von Halle c. ein, begrüßt und empfangen



von Vorſtänden des hieſigen Lehrervereins und
des Fereins fur Heimatkunde; weitere Nachzügler
folgt ſpäter mit der Elektriſchen bis zum Abend.
Nach kurzer Erfriſchung in Müllers Hotel wurde die
Beſichtigung des Domes mit ſeinem Archiv, Kapitel
ſgal c. vorgenommen. Im Archiv feſſelten namenilich
die alten „Zauberſprüche“ die Gäſte in hohem Grade.
Weiter wurde dann das Schloß, der Schloßgarten
mit dem praähiſtoriſchen Grabe c. beſichtigt, doch
machte die früh eintretende Dunkelheit nür zu bald
den Beſichtigungen ein Ende. Hierauf vereinigten
ſich die Teilnehmer wieder in Müllers Hotel, wo
pon 6*—7 Uhr geſchäftliche Sitzung, von 7——8 Uhr
gemeinſchaftliches Abendeſſen ſtattfand. Um 8 Uhr
eröffnete ſodann der Vorſitzende Herr Prof. Dr. Mez
die wiſſenſchaftliche Sitzung und begrüßte zunächſt
die von nah und fern erſchienenen Mitglieder und
Gäſte. Das Präſidium für den Abend übertrug er
Herrn Dr. Dieck Zöſchen, der dasſelbe in humor
voll gehaltener Rede dankend annahm, gleich
falls die Anweſenden willkommen hieß und dann
dem erſten Vortragenden, Herr Prof. Dr. Holde
fleiß, das Wort erteilte. Derſelbe führte in
intereſſanter, za. 1 ſtündiger Rede ſein Tema
züber neuere Vererbungstheorien“ aus.

Den Grundſtein zu dieſen Theorien hatte ſeit za.
45 Jahren der kathol. Geiſtliche Mendel gelegt Und
werden dieſelben heute von der Wiſſenſchaft durch
Verſuche mit intereſſanten Ergebniſſen prakiiſch weiter
erforſcht. Redner wies an der Hand vieler Züchtunge
bezw. Kreuzungeverſuchsobjekte, die herumgereicht
wurden, dieſe Theorien nach. Es war hierzu rer
Mais (in Kolben) gewählt, der in ſeinen

aſtardierungen als brauner bezw. roter Mais, blauer
bezw. blauweißer, ferner als Spitz Schnabel
ader Jgelmais treffliches Anſchauungsmaterial bot
Reicher Beifall lohnte den Redner für ſeine Aus
Führungen. Hierauf trug Herr Dr. Kloſtermann
über Eiweiß-Vergiftungen durch Fleiſch,
Wurſt c. vor. Redner führte aus, daß durch un
geeignete Zuſammenſetzung (als Zuſätze von Mehl,
Waſſer, Gehirn e am erſten in Warſtwaren Gifte
nach 24 Stunden entſtehen können aber auch ſonſt
in friſchen Schinken, Leberpaſteten 2c., die ungeeignet
(Enſauber Luftabſchluß) behandelt worden ſind,
Gifte (Tor-Albumien) nachgewieſen wurden. Unter
ſüchungen ergaben, daß meiſtens dann das
Jnnere ſolcher Waren das Gift. enthielt, die
Außenſeite dagegen nicht. Die Vergiftungs-
erſcheinungen beim Menſchen äußern ſich durch

Erxbrechen, Magenſchmerzen, Ohnmachten etwa
12 24 Stunden nach dem Genuß. Der Herr
Vortragende gab noch genauere Staſtitiken über
WMaſſenerkrankuugen an Wurſtvergiftung mit rödlichem
Verlauf in den Städten Chemnitz, Gera, Dresden,

Halle und anderen. Als beſtes Verhütungsmittel ſei
ein halbſtündiges Erhitzen ſolcher Nahrungemittel
bis auf 70 100 Grad Celſtus erprobt, wodurch
alle Keime vernichtet werden. Jn zweiter Linie
trage auch vielmals die Veipackung, ferner
Fliegen durch Ueberttagung c. dazu bei, dieſe Gifte
entſtehen zu laſſen. Letztere können aber auch bereits
„im lebenden Tierkörper vorhanden ſein; z. B bei
ſeptiſchen Krankheiten als Bruſtfell, Nieren, Gebär
mutterentzündung uſw., wodurch ſogenannte „Not
ſchlachtungen“ entſtehen. Dank der ſcharfen geſetzmäß g
vorgeſchriebenen Fleiſchſchau ſei jetzt hier Wandel ge
ſchaffen, der für ein Volk von ungeheurem hygieniſchen
Werte ſei. Auch dieſem Redner ward der gebührende
Dank durch lauten Beifall kundgegeben. Hierauf

wurde Herrn Dr. Heinrici, Avpothekenbeſitzer in
Halle, das Wort zu ſeinen Mitteilungen über
Roborit und ähnliche Sprengſtoffe“ erteilt.

In recht klar verſtändlicher und jovialer Weiſe wußte
dieſer Redner das Auditorium durch ſeinen Experi
mentalvortrag zu feſſeln. Leider war die Zeit ſtark
vorgeſchritten, ſo daß der Redner erklärte, ſich mit
ſeinen Ausführungen kurz faſſen zu wollen, um dem
nachfolgenden Demonſtrationsvortrage des Herrn Rentier
Berger hier Zeit zu laſſen. Dennoch boten die Aus
führungen trotz der gedrängtenKürze noch vielJntereſſantes

und waren es namentlich die verſchiedenen Verſuche
mit Sprengmitteln, die den reich mit Humor gewürzten
Vortrag im wahrſten Sinne des Wortes zum Knall
effekt des Abends machten. Viele herumgereichte
Proben von Sprengſtoffen und deren chemiſche Ver-
bindungen veranſchaulichten das Gebörte. Starker,
wohlverdienter Beifall belohnte auch dieſen Vortragenden.

Auf das alsdann dem Herrn Rentier Berger zu
ſeinem Demonſtrationsvortrage „Handel und Tauſch
der alten Römer mit den Germanen in unſerer
Heimat“ erteilte Worte mußte dieſer zum Bedauern
der Zuhörer leider verzichten, da die vorgerückte Zeit
die auswärtigen Teilnehmer zum Aufbruch mahnte
Herr Prof. Dr. Mez ſchlug darum den Anweſenden
eine kurze Beſichtigung der von Herrn Berger aus-
geſtellten Fundgegenſtände vor und nahm demſelben
gleichzeitig das Verſprechen ab, ſpäter ſeinen Vortrag
in Halle zu halten, was derſelbe auch bereitwilligſt
zuſagte. Unter den auegeſtellten vorgeſchichtlichen
Funden befanden ſich wiſſenſchaftlich wertvolle und

ſeltene Sachen, als: za. 10 Knochenſchlittſchuhe teils
vom Pferde, teils vom Rinde; ein Paar, die zu
ſammengehörig ausgegraben wurden, 1 Zieraxt mit
2 Hütrenzeicht ungen, 1 Goldſpirale, Gießformen aus
Tonmaſſe zur Herſtellung von Bronzenadeln, Meſſern,
Dolchen, Hals und Armringen, auch eine Form, in
der das Gußobjekt eine Nadel noch befindlich
iſt uſw. Nach Schluß der Verſammlung entführte
der 11 Uhr 35 Min. von hier abgehende Zug die
größte Zahl der Teilnehmer. Den Vorträgen hatten
auch hieſige Damen und Herren durch zahlreiches Er
ſcheinen ein lebhaftes Intereſſe entgegengebracht

Perſonalnotiz) Der bisherige Bauſuper-
numerar Bartſch bei der Kgl. Kreisbauinſpektion zu
Naumburg, zuletzt hier, iſt zum Kgl. Bauſekretär
in der allgemeinen Staatsbauverwaltung ernannt

Kurpfuſcherei. Es gibt viele Leute, welche
wider beſſeres Wiſſen ihre eigenen Haustiere quälen,
indem ſie glauben, dieſe ſelbſtändig kurieren zu können
Hierhin gehört z. B. das Einbringen von Pfeffer in
die Geſchlechtsteile, um den Urin anzuregen, das
Brennen und Einreiben des Gaumens mit grobem
Salz, rohes Abmeißeln der Zähne unter Verletzung
von Zunge und Kiefer, trockene Räucherungen gegen
Huſten, zu ſtarkes Ausſchneiden von Gallenſteinen, zu
ſtark gewürzte Kliſtiere, Verſchmieren der Wunden mit
Tinte und Wagenſchmiere, Einblaſen von Zucker und
Schieferſtein in entzündete Augen. Beſonders groß
ſind auch die Tierquälereien bei den Geburten der
Kälber. Dieſe werden oft in roher Weiſe unter großen
Qualen für das Muttertier und meiſt unter Ver
endung desſelben herausgeriſſen. Oft werden auch
die Krankheiten überhaupt nicht erkannt und deswegen
falſch behandelt, lahme Tiere zu früh eingeſpannt uſw.
Aus alledem ergibt ſich die Lehre, daß niemand, der
ein krankes Tier hat, die Zuziehung eines ſachver
ſtändigen Arztes verſäumen ſollte. (Mitgeteilt vom
Tierſchutzverein zu Halle.

Am vergangenen erſten handelsfreien
Sonntag vor Weihnachten hielt ſich der Ver
kehr noch in normalen Grenzen. Nur in der Be
kleidungsbranche dürfte ſich infolge des Witterungs
umſchlages eine Steigerung fühlbar gemacht haben.
Jn den Haupiverkehrsadern unſerer Stadt herrſchte
in den Nachmittagsſtunden ein ungemein reges Leben
und Treiben und der Einkäufe wurden wohl auch
eine Menge erledigt. Die Auslagen in den Schau
fenſtern unſerer Geſchäftswelt zeigen wieder geſchmackvolle
Arrangements und zahlreiche reizende Jlluſtrationen,
ſo daß es oft der ganzen Klugheit der Käufer bedarf,
um aus all dem Schönen noch das Beſte heraus
zufinden. Die Ladeninhaber werden wohl im all
gemeinen mit dem Verlaufe des Tages zufrieden
geweſen ſein. Ausnahmen wird es ja auch hier
geben. Das Blümlein der Zufriedenheit iſt nun ein
mal nicht für alle gewachſen. Die Haupttage werden
natürlich die beiden kommenden Sonntage bilden, der
ſilberne und goldene.

Hus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen.

z. Trebnitz, 9. Dez. Wiederholt ſchon ſind
hieſtge Einwohner auf dem ſchmalen Laubwege, der
von hier nach der Faſanerie führt, bei der jetzt
herrſchenden Dunkelheit von bis jetzt leider noch nicht
erkannten Leuten angehalten bezw. angegriffen
worden. Sie fragen nach allem möglichen, wie
nach Streichhölzern, ſogar Tabak und Priſen u. dergl.,
und haben es in Wirklichkeit nur aufs Geld ab-
geſehen. Möge ſich darum jeder, der am Abend
dieſen Weg zu paſſteren hat, mit Mitteln verſehen,
damit er ſich in der Not wehren kann, wenn er un
verhofft mit ſolchen Leuten ein Rencontre hat.
Hoffentlich gelingt es bald, dieſe Leute namhaft zu
machen, damit ſte zur Anzeige gebracht werden können.

d. Geuſa, 10. Dez. Für die ſeit dem 1. d. M
vakante hieſtge Lehrer und Küſterſtelle haben ſich
bieher keine Bewerber gefunden. Die dadurch nötig
gewordene Vertretung iſt den Herren Lehrern in
Atzendorf und Blöſten übertragen worden.

De Oſendorf, 9. Dez. Zu der kürzlich von
Spergau gemeldeten myſteriöſen Entführungs-
geſchichte ſei bemerkt, daß es ſich um ein hieſtges
junges Mädchen Martha G. handelt, die An
fang November ihr Elternhaus verlaſſen hat, angeb
lich, um in Stellung zu gehen. Jn Wirklichkeit reiſte
ſte einer Theatertruppe nach, mit deren Direktor ſie
ſich nunmehr verlobte, ſelbſtverſtändlich ohne die Ein-
willigung ihrer Angehörigen.

Q. Wehlitz, 8. Dez. Heute gegen 11 Uhr mit
tags hatten zwei Handwerksburſchen gemerkt, daß bei
den Müller ſchen Eheleuten niemand zu Hauſe war.
Sie benutzten dieſe günſtige Gelegenheit, um einzu
brechen. Jn aller Ruhe durchſtöberten ſie alle Räume
und fanden einige 60 Mk. Geld, eine Uhr mit Kette
und die Trauringe. Ein Paar gute Stiefeln tauſchten
ſie gegen ihre alten ein. Als der Nachbar nach Hauſe
kam, glaubten ſich die Diebe überraſcht und ſprangen
durchs Fenſter auf die Straße. Glücklicherweiſe wurde
dieſe Flucht bemerkt und die Verfolgung wurde ſofort

vorgenommen. Ein Dieb, der das Geld bei ſich
hatte, wurde in der Weberſchen Papierfabrik feſtge
nommen wie verlautet, ſoll auch der andere bereits
gefaßt worden ſein.

S Schafſtädt, 9. Dez. Jn der am 6. Dez.
abgehaltenen Generalverſammlung der
Gewerblichen Ortskrankenkaſſe ſtand außer
der Wahl einer Rechnungsprüfungskommiſſton die
Neuwahl eines Vorſtandes auf der Tagesordnung.
Jn letzteren wurden die ausſcheidenden Mitiglieder,
die Herren W. Kummer, K. Freyberg und A Hahne
mann, wiedergewählt. Die Rechnungep üfungs
kommiſſion wurde gebildet aus den Herrn C Seypel,
B. Staudte, P. Rühlemann und J. Hochmurh
Nach der am 1. Dez. vorgenommenen außerordent
lichen Viehzählung waren hier an genanntem
Tage unter 310 Gehöften 251 mit Viehſtand. Vieh
beſitzende Haushaltungen gab es 424. Jn dieſen
wurden 234 Pferde, 988 Rinder, 839 Schafe und
1460 Schwe ne gerählt.

Schafſtädt, 10. Dez. 100 Mk. Belohnung
ſtnd vom Magiſtrat hieſiger Stadt auf die Ergreifung
der Baumfrevler ausgeſetzt, die in der Nacht zum
Mittwoch 32 junge der Stadt gehörige Obſtbäume
an dem Oberwünſcher Kommunikationswege umge-
brochen haben. Da hier ſolcher Vandalismus ſchon
wiederholt vorgekommen iſt, ſo wäre dringend zu
wünſchen, daß es bald gelingen möge, dieſe rohen
Burſchen ausfindig zu machen, um ſie einer exemplariſchen
Beſtrafung entgegen führen zu können.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Dez.: Trübe,

Nebel, feucht, Niederſchläge, fälter. 12. Dez.
Teils heiter, teils trübe, Niederſchläge, windig, kalt.

Gerichtsverhandlungen.
Wegen Fahnenflucht iſt der unlängſt in Mann

heim verhaftete ſozialdemokratiſche Redakteur Hauth, der
nach ſeiner Ausweiſung aus der Schweiz in die Redaktion der
„Mannheimer Volsſtimme“ eingetreten war, vom Kriegs
gericht zu ſieben Monaten Gefängnis und Ver
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes ver
urteilt worden. Die Fahneuflucht hat man darin erblickt. daß
Hauth dem Befehl zu einer militärtſchen Uebung keine Folge
geleiſtet hatte.

Berlin, 8. Dez. Vor dem Schwurgericht wurde
geſtern das Urteil im Mord prozeß Röwer gefällt, der ſ.
Z. hier ſeine Nichte erſchoß weil ſie eine nach ſeiner Anſicht
unglückliche ehelſche Verbindung eingehen wollte. Die Schuld
frage lautete auf Mord, Totſchlag, mildernde Umſtände und
fahrläſſige Körperverletzung. Der Staatsanwalt erklärte, daß
die Staatsanwaltſchaft den Geſichtspunkt des Mordes aufge
geben und nur das Schuldig wegen Totſchlags beamtragt habe.
Die Frage nach Mord wurde verneint, dagegen die Frage
nach Totſchlag bejaht unter Verſagung mildernder Umſtände
Staatsanwalt Dr Lehmann erklärt, es ſei nicht angebracht,
auf die niedrigſte geſetzliche zulcſi e Strafe von fünf Jahren
Zuchthaus zu erkennen, da der Ang klagte in niedrigſter Ge
ſinnung ſeine Tat verübt hat darch die ein Menſchenleben
in den beſten Jahren vernichtet worden ſei. Der Antrag
lautete auf ſieben Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr
verluſt. Die Verteidiger baten, guf das Strafminimum zu
erkennen, da dieſe Strafe ſchon an ſich eine äußerſt ſchwere ſei.
Das Urteil lautete auf fünf Jahre Zuchthaus.

Vermischtes.
(Der Wiener Männergeſangverein in Berlin.

Jm Anſchluß an ein Konzert des Wiener Männergeſangvereins
fand ein Komm mers ſtatt, der von Berliner Geſangvereinen
veranſtaltet worden war. Die Wiener Gäſte wurden bei ihrem
Einzuge in den Saal mit donneinden Heilrufen empfangen.
Der Bundesvorſitzende Rektor Runge begrüßte die Gäſte.
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter v. Szögyény Marich
hielt eine Anſprache, in der er auf die Monarchen beider Länder
als Beſchützer der Geſange kunſt hinwies und ein Hoch auf
Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm ausbrachte. Bürger
meiſter Reicke gedachte in ſeiner Rede des Beſuches des Wiener
Männergeſangvereins vor zwei Jahren, ſprach im Namen des
Magiſtrats der Stadt Berlin den Wiener Gäſten die herzlichſte
Sympathie aus und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den Wiener Männergeſangverein. Nach Vorträgen
des Potsdamer Männergeſangvereins (Dirigent Prof. Gebhardt)
und der Berliner Liedertafel (Prof. Wagner) brachte der Vor
ſitzende des Berliner Lehrergeſangvereins Scholz ein Hoch
auf das deutſche Lied aus. Der Lehrergeſangverein trug dann
mehrere Geſänge vor. Der Vorſitzende des Wiener Männer
geſangvereins Schneiderhan dankte in längerer Rede für den
Empfang. Der Beſuch ſet ein Zeugnis des Herzens
bündniſſes zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich, das
allezeit andauern möge. Der Redner lud die Berliner
Sänger ein, nach Wien zu kommen und brachte ein Hoch auf
die deutſchen Männergeſangvereine, die Berliner Sänger,
Berlin und die Berliner aus. Am Sonntag abend G Uhr
hatte der Wiener Geſangverein die Ehre, in der Eliſabeth
kammer des Berliner Königlichen Schloſſes vor dem Kaiſer
und der Kaiſerin zu ſingen. Mit dem Kaiſerpaar und
dem Prinzen Oskar ſowie dem öſterreichtſch ungariſchen Bot
ſchafter von SzögenyiMariſch und dem Geueralkonſul von
Ferſtel bildeten nur wenige Mitglieder des Hefes die
Hörerſchaft. Nach dem Konzert, wo der Kaiſer mehrere der
Gäſte durch die Anſprache auszeichnete. wurden zu Champagner
Erfriſchungen gereicht. Aber die Zeit drängte. Auf dem
Anhalter Bahnhof ſtand ſchon der Sonderzug bereit, und in
eiliger Fahrt ging es vom Kaiſerſchloſſe zum Bahnhof. Um
8 Uhr 10 Minuten abends dampfte der Zug unter den
lebhaften Zurufen der zum Abſchied erſchienenen Berliner
Freunde und der Landsleute aus der Halle dem heimatlichen
Wien entgegen, wo heute vormittag 11 Uhr die Ankunft er
folgen ſoll.

(Franzöſiſche Separataufführungen vor dem
Kaiſer.) Aus dem „Echo de Paris“ erfährt man, ſo
telegraphiert der Pariſer Korreſpondent des „B. T.“ durch ein
Jnterview Hutins mit Cequelin die in Deutſchland noch
unbekannte Neuigkeit, daß Coquelin und ſeine Künſtler bereits



dreimal auf Schloß Neudeck in Schleſien, der Beſitzung des
Grafen Henkel v. Donnersmarck, vor dem Kaiſer moderne
franzöſiſche Komödien geſpielt haben. Am letzten
Sonntag wurden Triſtan Bernards „L'anglais tel qu'on le
parle“, Flers und Caillavets „Chauve du mari“ und Roſtands
„Romanesques“ gegeben. Der Kaiſer hat ſich großartig unter
halten. Was er alles Coquelin anvertraut hat, bewahrt dieſer
in gebührender Diekretion. Es ſollte überhaupt niemand von
dieſen Kunſtviſiten etwas erfahren, die nur für einen kleinen
Kreis von ungeſähr dreißig geladenen Gäſten beſtimmt waren.
Nun iſt es aber doch herausgekommen.

(Geſchenke des Kaiſes.) Der Kaiſer genehmigte,
daß die Koſten der für den neuen Dom zu Limburg zu
beſchaffenden ſechs Glocken vom kaiſerlichen Dispoſitionsfonds
zu tragen ſind. Die größte Glocke erhält ein Gewicht von
84 Zentnein Der Kaiſer verlieh der evangeliſchen Kirchen
geweinde zu Netztal bei Wirſitz als Beihilfe zu den Koſten
für den Bau einer neuen Kirche aus ſeinem Dispoſitions
fonds eine Summe von 40545 Mark. Der evangeliſche
Oberkirchenrat ſtiftete 7915 Mk.

(Weidmannsheil Seiner Majeſtäth Dem
Kaiſer war es gelegentlich ſeiner Jagdausflüge des öfteren
aufgefallen, daß Forſtbeamte, denen er den Gruß „Weidmanns-
heil!“ zurtef nicht dankten. Auf Veranlaſſung des Monarchen
iſt nun den Forſtbeamten bekannt gegeben worden, daß ſie
auf den Gruß des Kaiſers „Weidmannshetl!“ mit dem
Gegengruße „Weidmannsheil Serner Majzjeſtät!“ zu danken

haben. tKKirchenräuber.) Jn Regensburg wurden zwe
Tagelöhner verhaftet, die abgeſchrauöte Kirchen geräte im
Werte von 10000 Mark, die vor einigen Tagen in der alt
hiſtoriſchen Sendlinger Kirche in München durch Einbruch
geſtohlen waren, bei ſich führten.

(Beſtrafte Stadträte.) Die Stadträte der badiſchen
Jnduſtrieſtadt Ettlingen ſind vom Bezirksamt mit je 20
Mark in Strafe genommen worden, weil ſie auf eine lokale,
ultramontane Preßagitatrion und Petition hin die 70 jährige
katholiſche Oberſchweſter im ſtädtiſchen Spital entgegen der
am 1. Dezember ergangenen Regierungsverfügung auf ihrem
Poſten belaſſen haben, obwohl die Zuſtände im Spttal dringend
einer Beſſerung bedürfen.

(Meuchleriſcher Gatten möord.) Jn dem Orte
Wolfersdorf nächſt Böhmiſch-Leipa wurde der Maurer
Kunte abends duſch einen von außenher durch die Fenſter
ſeiner Wohnung abgegebenen Schuß getötet Tags darauf
wurde die Gattin des Getöteten als der Mitſchuld an der
Mordtat dringend verdächtig verhaftet. Kunte war Vater
von ſieben Kindern. Es wird gedungener Mord ver
mutet.

(Von einem geſtohlenen Automobil über
fahren) und ſchwer verletzt wurde am Freitag abend in
Berlin der 26 jährige Schmied Wunicke. Am Nettelbeckoplotz
war ein auf der Straße vunbeauſſichtigtes Privat Automobil
von einem dreiſten Diebe in einem unheimlichen Tempo ent
führt worden. Als W. noch kurz vor dem heranſauſenden
Krafiwagen den Fahrdamm überſchreiten wollte, wurde er
umgeriſſen und überfahren. Er würde mit ſchweren Ver
letzungen in die Charité eingeliefert

(Der Hauptmann von Köpenick“.) Das Urteil
gegen den falſchen Hauptmann von Köpenick iſt Sonnabend
abend rechtskräftig geworden. Die Wohltäterin, die
Voigt eine Lebensrente zuſichern wollte, hat ihre Abſicht
wahr gemacht. Jhre Erklärung liegt jetzt in ſchriftlicher,
bindender Form vor.

(Unwetter.) Ein furchtbares Unwetter iſt über
Valencia niedergegangen. Der Blitz ſchlug in eine Kirche
in Santa Cruz und üſchtete großen Schaden an. Eine Perſon
wurde getötet, viele verletzt. Ferner wird berichtet, daß
eine Fiſcherbarke im Sturm geſunken iſt, wobei 2 Perſonen
ertranken.

(Schneefälle in den böhmiſchen Gebirgen.)
Jm bömiſchen Erz- und Mittelgebirge haben bei
niedriger Temparatur ſtarke Schneefälle ſtattgefunden.
Die Gebirgshänge ſind bis zur Talebene herab in ein winter
liches Kleid gehüllt. Auch aus den übrigen Gevirgsgegenden
Böhmens wird Schneewetiter gemeldet.

(Ein rätſelhafter Selbſt mord.) Eine aus Paris
einem Breslauer Lehrer nachgereiſte angebliche Komteſſe ver
giftete ſich angeſichts einer drohenden ärztlichen Unterſuchung
in Breslau. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Perſon männ
lichen Geſchlechts, der Stiefſohn eines Charlottenburger Arztes
war.

Der
nunmehr abgelehnt worden.

Achtuhr-Laden ſchluß in Berlin) iſt
Beim Polizeipräſidium war

worden, eine Beſichtigung der Unglückeſtätte vorzu

kürzlich der Antrag geſtellt worden, die Ladenſchlußzeit an
Werktagen mit Ausnahme der Sonnabende auf 8 Uhr abends
feſtzuſetzen mit Ausnahme der Läden, in denen Ledvensmittel,
Zigarren, Lichte, Seifen und Drogen feilgehalten werden,
ſowie die offenen Verkaufsſtellen der Barbiere und Friſeure.
Die Abſtimmung, die der Polizeipräſident hat vornehmen
laſſen, hat die erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht ergeben.
Jnfolgedeſſen iſt der AchtuhrLadenſchluß als abgelehnt zu
betrachten

Gotſtand im Böhmerwald.) Jnfolge des frühen
Eintrittes naſſer und kalter Witterung im Böhmerwald konnte
die für die dortige Bevölkerung wichtige Kartoffelernte, ferner
Kraut und teilweife auch Hafer und Grummet nicht eingebracht
werden. Die ohnehin arme Bevölkerung des Böhmerwaldes
ſteht vor einem drohenden Notſtand, ſo daß ſich ein
Hilfsaus ſchuß zur Sammlung von Gaben in einem Aufruf
an die Oeffentlichkeit gewendet hat.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 10 Dez. Jn der geſtrigen Sitzung des

Zentralvorſtandes der nationalliberalen
Partei wurden die allgemeine Lage und die Haltung
der Partei in der inneren und der äutzeren Politik
erörtert Die Jnterpellation Baſſermanns über
die äußere Politik wurde allgemein gebilligt Was
die Fleiſchteuerung berrifft, ſo ſprach ſich der
Vorſtand für die Aufrechterhaltung des Grenzſchutzes
im ſänitären Intereſſe aus, betonte aber, datz alle
Maßregeln angewendet werden müßten, um berechtigten
Klagen abzuhelfen. Zum Vorſttzenden wurde Baſſer
männ, zu Stellvertretern Friedberg und Geiger
Erlangen gewählt. (Magd. Ztg

Dortmund, 10. Dez. Die von der Staatsan
waltſchaft über die Urſache der Roboritex
ploſton angeſtellten Ermittlungen haben bisher
keine beſtimmien Anhaltspunkte dafür gegeben, ob ein
Verſchülden der Fabrikleitung oder ein verbrecheriſcher
Anſchlag vorliegt. Der Erfinder des Roborits, Dr.
Roth, iſt von dem Bochumer Staate anwalt erſucht

nehmen und ſich dann über ſeine Wahrnehmungen
und chemiſchen Unterſuchungen als Sachverſtändiger
zu äußern. (Magd Ztg.)

Mädrid, 10. Dezember. Vizeadmiral Marquie
Teſoro iſt zum Marineminiſter ernannt worden.

Paris, 10 Dez. Jn allen Pariſer Kirchen ver
kündeten geſtern die Pfarrer, daß ſie ohne die
geſetzlich vor geſchriebene Anmeldung vie
Leitüng des Gottesdienſtes fortzuſetzen ge
willt ſind. Miniſter Briand erklärte das Gerücht,
daß zwiſchen Clemenceau und ihm Differen en in der
Kirchenfrage beſtehen, für haltlos. Die Regierung
ſei entſchloſſen, der Gerechtigkeit freien Lauf zu laſſen.
Die geſetzwidrigen Handlungen der Pfarrer müßten
geſühnt werden. Die höhere Verantwortung dafür
treffe den Papſt, welcher ſich als politiſcher Chef
bekenne.

Paris, 10. Dez. Der Miniſter für die Kolonien
erklärte geſtern die Lage der Mauretanien für
durchaus befriedigend. Oberſt Michard, der Führer
der Hilfskolonne, ſei bis 10 in an Tidſch Klidſcha
herangekommen. Die Belagerung dieſes Poſtens durch
die Mauren ſei aufgegeben, und es ſejen Maßnahmen
zur Sicherung gegen einen Handſtreich getroffen werden.

Paris, 10. Dez. Jn der Automobilausſtellurg
im großen Kunſtpalaſt explodierte geſtern nach
mittag ein Motor, wobei fünf Beſucher leicht ver

mittag in einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn
ein unbekannter, elegant gekleideter junger Mann drei
Revolverſchüſſe auf den Polizeikommiſſargehilfen
Markowtſchin ab und verletzte ihn ſchwer. Der
Täter entkam. Sechs der bedeutendſten Lodzer Jn
duſtriellen, die zurzeit in Berlin weilen, kamen überein
ſofort ihre Fabriken zu ſchließen, wenn die Arbeiter
auf ihren unerfüllbaren Forderungen beharren

Algier, 10. Dez. Zwei Mehariſten, die
Briefſchaften für die im Süden ſtationierten Poſten
mit ſich führten, wurden bei Bent-Ountf an der
marrokkaniſchen Grenze von einer aus etwa 10 Mann
beſtehenden Räuberbande überfallen. Einer der
Mehariſten wurde gekötet, der andere kam nach
BeniOunif zurück. Eine Abteilung Tirailleure ver
folgte die Bande, der es jedch gelang zu entkommen.

Aus Lalla-Marnia wird über Kämpfe ge
meldet, in die Truppen des Prätendenten verwickelt
ſeten; 10 ſeiner Leute ſeien gefallen.

Shanghai, 10. Dez. An der Grenze der
Provinzen Kiangſi und Hunan ſind Unruhen
der geheimen Geſellſchaft „vom großen Schenkel“
ausgebrochen. Die Anführer führen weiße Flaggen
mit revolurjonären Jnſchrifſen, in denen die Ausländer
bedroht werden. Die Ausländer des am meiften
gefährdeten Platzes Pinkiang, wo Deutſche unter dem
Schutze der Regierung in Kohlengruben arbeiten,
befinden ſich auf dem Wege nach Tſchangſcha. Der
Gouverneur von Kiangſt ſendet Truppen nach den
bedrohten Orten

Tokio, 10. Dez. (Reut Bur) Bei einem
plötzlich aufgeiretenen Unwetter ſind mehrere von
Schinagawa abgegangene Fahrzeuge, die mit
Perſonen überladen waren, geſunken. Von
95 Perſonen ſollen nur 35 gerettet ſein

Waren und Produktenbörſe
Berlin S. Dezbr. Weizen 1000 kg Dez. 18000,

Mai 183 00, Juli Mk Roggen 1000 kg Dez.
164,00, M 165,25. Juli Mk. Hafer 110 kg
Dez 162 75 Mat 166,25 Jult Mk Mais 1000 kg
Dez. 129 00, Mat 125,00, Mk. Rübö! 100 kg Nov. Dez.
70,20, Mai 66,40 Mk.

Ein eventueller ſchneller Schluß der Binnenſchiffahrt hat
hauptſächlich auf die Feſtigkeit der Stimmung für Getreide
hingewirkt; doch blieb der Verkehr beſchränkt und die in den
Preiſen ſür Weizen, Roggen und Hafer eingetretenen Fort
ſchritte ſind nicht ſehr groß geweſen. Für greifbares Getreide
würde etwas mehr gefordert. Rüböl war feſt, auch etwas
beſſer zu verwerten, doch wenig belebt

Leipztg, 8 Dezbr. Per 1000 kg Welzen inländ.
alter neuer 172 bis 177, ausländ. 191 205
Still. Roggen inländ alter neuer 165 bis 167,
ausländ. 1709 173. Still. Gerse, Braugerſte 168 186
feinſte über Notiz, auswärtige 186 210, Mahl und Futter
ware 129 13 Hafer inländ. 164-169, Ruhig.
Mais amerikan. runder 137 142, Cinquantin
150 168, indiſcher Raps Rapskuchen per 100 Kg netto 14,5)- 15,00 Rüböl rohes,
per 100 kg netto ohne Faß, 69,00 nom., ſtill. Weizen
mehl 00 2450 Roggemehl 01 24,00

Keklameteil.

S Rhachitis (engl Krankheit
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Fl. 100 u. 2,00.
letzt wurden.

Warſchau, 10. Dez. Jn Lodz feuerte geſtern

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

n Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt ſofort odAnzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familiennachrichten
Dom. Getauft: R. H. Th., S. des

Fabrikarbeiters Kunze. Beerdigt: der
Königl. Gymnaſial Direktor Spreer. S

Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in
der Heiberge zur Heimat. Diak. Wuttke

Stadt. Getaguft: Margare e, T. des
Formers Madeheim Emma Etlſe, T. des
Fabrikarbeiters Heinpel; Anna Elſe, T. des
Arbetters Ackermann; Martha Gertrud, T des
Maurers Helm Getraut: der Lokomotiv
heizer J. Hillesheim mit Frau E. R. geb.
Funke in Nidda: der Bezirksfeldwebel H. Leh
mann mit Frau geb. Köhler in Burg. Be
erdigt: die Witwe Lühr geb. Schmidt der
Jnvalid Albeshäuſen; der Schloſſer Hänſch.

Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Donnerstag abend S Uhr: Verſammlung
der konfirmierten Mädchen. Mühlſtraße 2/3.

Paſtor Werther.
Neumgrkt. Getauft: Gertrud, T. des

Steinſetzers Heckel. Getraut: der Arbeiter
L. F. Blanke mit L. J. S geb. Weber.

Altenburg. Getauft: Paul Bruno, S.
des Arbeiters Zeiſe. Getraut: der Stell
macher W. Metin mit Frau Klara geb. 3 Uhr ſtatt.

Nach Kurzem, schweren Leiden ist am Sonntag
früh 7 Uhr mein inniggeliebter Mann, unser treuer
Vater, Bruder, Schwager u. Onkel, der Bürger meister a. D.

Leopold Franche
im Alter von 55 Jahren in die ewige Heimat, nach der
er sich sehnte, eingegangen

Merseburg, den 9. September 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr

Von der Leichenhalle des städtischen Friedhofes aus statt,

e

I. April zu beziehen
Schkopau Nr. 16.

2 Wohnungen, I. und 2. Etage, mit ſe 5
Zimmern, Küche und Zubehör, per 1. April
907 zu beziehen, ſind zu vermieten. Zu er
fragen Neubau Weißenſelſerſtraße 14 a
oder Weißenfelferſtraßtze 14 b 3 Tr.

Eine Stube zum 1. Januar zu beziehen.
Zu erfragen Brauh uesſtraße 6.

Freundl. Parterrewonnung
von 4 heizbaren Räumen, Küche, Badeſtube,
div Nebenräumen, mit elektr. Bel Anlage an

S ruhige Mieter zu vermieten und 1. April 1907
oder früher zu beziehen. Gefl. Meldungen

werden entgegengenommen

Halleſcheſtr. 21 b, 1. Tr.
Wohnüng, 3 bis 4 Zimmer Küche

c. möglichſt mit Garten
Heute früh 6 Uhr

langem Leiden unſere liebe Tochter u. Schweſter

Hargarete baring
im bald vollendeten 17 Lebensjahre

Die trauernde Familte Maring.
Löſſen, den 9. Dezember 1906
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

ſanft nach
ſchwerem Leiden mein lieber
guter Vater, der Dachdecker

entſchlief

im 37. Lebensjahre.
die trauernde Witwe M

Henckel der Arbeiter W. A. Tauche mit
Frau M. geb. Buſch.

Das Miſſionsnähen findet ausnahms
weiſe ſchon am 13. Dezember, nachmittags
4 Uhr, ſtatt.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zum 1. April 1907 zu vermieten

C. Günther jun., Preußerſtraße.

Sonnabend nachmittag entſchlief nach kurzem
aber ſchweren Krankenlager unſere liebe Tochter,
Schweſter und Enkelin

Anna hHildebrand
im 19. Lebensjahre

die trauernden Hinterbliebenen
Karl Hildebrand u. Frau

nebſt Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

3 Uyr vom ſrädtiſchen Krankenhauſe aus ſtatt.

burger Friedhofe ſtatt.

Sonnadend abend d Uhr ſtarb nach kurzem,

Otto Weiss
Dies zeigt tiefbetrübt an

geb. Hempel nebſt Kindern
Unteraltenburg 39,

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
V23 Uhr vom Krankenhauſe aus nach dem Alten

von rühtgem Mie er zum 1. April 1907 geſucht.
Offerten mit Preis unter O A. an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Einzelne Leute ſuchen Wohnung zum
1. April 1907 zum Preiſe von 50 60 Talern.
Offerten unter B. an die Exped. d. Bl. erb.

Eine Wohnung, Parterre oder I. Etage,
im Preiſe von 50—55 Talern in anſtändigem
Hauſe von ruhigen Mietern zum 1. April
1907 geſucht. Offerten unter K. 100 an
die Exped d. Bl. erbeten

Mann, unſer

arie Weiß

2 Stuben, Kammerx, Kuche

Um ſtilles Beileid bitten
fortzugshalber zum 1. April 1907 zu vermieten

Unteraltenburg 47.

Mausplam
(hinterm Bellevue) zu verkaufen. Zu erfragen

Karliſtraße 36.

und Zubehör

Wohnung t r e
geſucht.

Blattes erb.
Offerten unter P S an die Exped. d.

der gen Tigarren-Hausarheſter
geſucht. Meldungen unter Nr. 21514 an
Haaſenſtein Vogler, AG., Leipzig.



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 3. bis 8. Dezember 1906.
Aufgeboten: der Schloſſer Gervas

Schwan u d Martha v. Knobtauch, Markran
ſtädt der Barbier Wilhelm Strube und Anna
Schleicher, Annenſtr. 8 und kl. Sixtiſtr. 8; der
Faktor Johann s Glöcke und Martha Sauer
a. d. Geiſel 1 und Vorwerk 3.

Eheſchließungen: der Lokomotivhetzer
Johann Hillesheim und Roſa Funke, Nidda;
der BezirksFeldwebel Hermann Lehmann und
Marie Köhler, Burg der Arbeiter Franz
Blanke und Selma Weber, Amtshäuſer 3; der
Stellmacher Wilhelm Mertin u. Klara Henckel,
Stufenſtr. 3; der Arbeiter Arthur Tauche und
Minna Buſch, Unteraltenburg 24.

Geboren: dem Arbeiter März 1 S.,
Neumarkt 11 dem Fleiſchermeiſter Löbe 1 T.,
Seitenbeutel 10; dem Maſchiniſten Walkonciak
1 S Saalſtraße 4; dem Sattlermeiſter Zahn
1 S., Schmaleſtr. 15; dem Peferdehändler
Weinſtein 1 S, Gotthardteſtr 10; dem Landes
Sekretariats Aſſiſtenten Goldacker 1 T, Clobig
laurſtraße 21b dem Schuhmachermeiſter
Schröder 1 T., Johannisſtr. 16; dem Kutſcher
Appenrodt 1 T, Klauſenror 7 dem Arbeiter
Andres 1 S., Hüterſtr. 1; dem Ccoiffeur
Stiebritz 1 T., Gotthardtsſtr. 9; dem Schloſſer
Meißner Zwill.S., Brühl 1

Geſtorben: der Gymnaſial- Direktor
Spr er, 62 J., Domplatz 8; der Jnvalide
Albeshauſen, 55 J., gr. Sixtiſtr. 13; der
Schloſſer Hänſch, 25 J Sand 10.

Auswärtige Aufgebote; der Ar
beiter Reinhold Frange und Minna Schimpf,
Werſeburg und Burgſtaden der Maurer
Richard Schildknecht und Auguſte Wolf, Eis
hen und Brücken; der Bahnarbeiter Karl

hwidt und Jda Munkelt, Weißenfels und
umpa; der Handarbeiter Franz Riedling u.

La Werner, Deuben der Bahnarbetter
Karl Dietze und Elfriede Warnicke, Merſeburg
und Ob rbeunga.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß

die während des Kalenderjahres 1906 in Gel
tung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht und
Mietsverträge bis zum Ablauf des Monats
Januar 1807 verſteuert werden müſſen. Di
Verſteuerung geſchieht mittelſt Pacht oderMietsverzeichniſſes; Formulare zu ſolchen Ver
zeichniſſen ſind bei den Aemtern der Steuer
verwaltung und den Stempelverteilern unent
geltlich zu haben.

Dieſe Formulare enthalten die näheren Vor
ſchriften über die Verſteuerung der genannten
Verträge.

Naumburg a. S., den 5. Dezember 1906.
Köuigl. Haupt Steuer Amnt.

J. Kropf.
Verdingung.

Die ſämtlichen Arbeiten, einſchl. Material
lieferung, zum Bau eines Aufeuttalts u.
Abortgebäudes auf Bahnhof Merfeburg
ſollen auf Grund der durch die Regterungs
amtsblätter bekannt gegebenen Bewerbungsbe
dingungen in öffentlicher Ausſchreibung ver
geben werden. Die Verdingungaunterlagen
liegen im Geſchäftszimmer der unterzeichneten
Betriebsinpektion zur Einſicht aus, können
auch von letzterer gegen poſt und beſtellgeld
freie Bareinſendung von 1,40 Mk ſoweit
Vorrat vorhanden iſt, bezogen werden. Ange,
bote ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen dis zum Verdingungstermin am

d. M., vormittags 11 Uhr, einzu
retchen. Die Oeffnung der Angebvte erfolgr
um vorgenannte Zeit in Gegenwart etwa er
ſchienener Anbiete Zuſchlagsfriſt 14 Tage
Von den zur Verwendung gelangenden Ziegel
ſteinen ſind je 2 Probeziegel dem Angebot beizu
fügen

Halle a. S., den 7. Dezember 1966.
Königl. Eiſenbahnbetriebs-Jnſbektion 1
T Breite ſtraße 16 Wohnung für 84 Mk. an
kinderloſe Leute zu vermteten.

Material Obſt- u. Gemüſegeſchäſt

verbunden mit wöchentl. Hausſchlachten,
täglich 35— 40 Mk Koſſe, veränderungs
halber billig zu verkaufen. Agenten ver
beten. Bock, Halle a. S., kl. Ulrich
ſtraße 1.

s auch gegen bequeme Ratenzahlung ver
leiht diskret und ſchnell zu coulanten

Bedingungen. Selbſtgeber C. A. Winkler
Berlin W 57, Manſteinſtraße 10. Glänzende
Dankſchreiben

Putter- Kartoffeln
jedes Quantum a Zentner 2 Mk. frei Haus
ltefert SehWwayz, Nordſtraße.

Großer Ausziehtiſch,
ſowie 6 eichene Stühle, hoch

lehnig,
faſt neu, billig zu verkaufen.

W h. Borsdertt,
Schmaleſtraße 27.

En eleganter ofener Kuſchwagen

iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

W ascherolle
ſteht zum Gebrauch Oelgrube 7.

zu kaufen geſücht.

Gut erhalt. Wirten
Waschgefässe, Badewanne,

75 Flaschen Rot- und Weiss wein
wegen Aufgabe des en ere, zu verkaufen

Ciobigkauerſtr. 5 I.

2 Kochmaſchinen
illg zu ve kaufen.

Fr. Dietrieh. gr. Ritterſtraße 17.
Stubenofen u. Kochherd

Offerten unter O W be
fördert die Exped. d. Bl.

Ausgekämmtes Damenhaar

kauft Alfred KIluge, Bahnhofſtr. 1
Wir ſuchen

erlene, birkene u. pappelne
Kutzhölzer

(Schneidematerial) zu kaufen. Ebenſo ſind wir
Käufer von

Erlen- u. Pappelrollen.
Geſällige Offerten an

Sohn Kiürs ehe
Schkenditz

Kohn ler d den

empfiehlt billigſt

Kürt Karius, Papierhandlung,
Brühl 17.

Böllherger Wrigenmehl

vielfach preisgekrönt,

Kaiser-Auszug.
Weizenmehl 00,
Weizenmehl 0

zur Stollenbäckeret empfiehlt
b. Tauch, Preußerftraße 17.

Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Erntetabellen
für Landwirte

zur genauen Ueberſicht des Reingewinns, hähn
vorrätig
Buchdrutkerei Th. Rössner,

Wierſeburg, DOelgrube 5.

Spelge-Kurtotfeln,
beſte Qualität, vom Sandboden a Ztr. 2, Wo s Mk

per Haus liefert
O. Schwarz, Nordſtraße.

Frisch aingerroffen:
Mittwoch zum Markttage:

Grüne Heringe.
Frau einze, Halle.

Stand am Vorſchuß Ve ein.

f. Pfeftere, Se e h
S e t eF. r za e n e n

Speitse-
an Se be zarten

empfiehlt

Iauen, Preußerſtraße 17.

Vorterlhaſteſte
Bezugsquelle für

feine
Varfümerien,
Foiletteſelfen,

Buder,
Schminken,
Zahnbürſten,

m Kämme,Folletteartikelſie. Lippen
Central Hrogerie

Selten ſtiges
Weihnachts Angebot:
Herrliche Teppiche a 8,50 175
Plüſchtiſchdecken a 975 55
Reiſe u. Schlafdecken a 8,50 45
Fiuolenm- Teppiche a 7,50 72
I Zimmer Linolxum
20 Meler a 25 80 Mk.Aebergardinen a 18,50 45 Mk.

Piano- u. Bettvorlagen a 250-17,50 Mk.
verſendet überallhin noch zu alten billigen

Preiſen das Verſand Geſchäft

Paul Thum, Chemnitz
Verlangen Sie bitte Preisl. oder Skizze.

Mk
Mk
Mk

Mk.

Schnhwaren
und o Leder, alle Sorten, empfiehlt billigſt

Markt 5.Mit e.arößtes Lager in aller
Farben zu billigen Preiſer
Otto Stiebritz.

v Gotthardtsſtr. 9

Aufarbeiten u. Färben getragener Zöpfe
h

Huſten
Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals

leiden, Katarrhen, Aſthing und jed 7
weden DBrkrankuages der
Luftwege nehme man nur
Reichels Huſtentropfen.

S Durch Deſtillation aus Arvica 10,
Mentha-Camph. 1, Anis 7, Pimpin.
15, feinst. Sprit. rect. 70, den wir-
kungskräftizſten in der mediziniſchen

erpr. Arzneiſtoffen hergeſtellt.
Erfolg iſt überraſchend
nd r nur in Flaſchen

e „Medico“ u demeiehel, Berlin O.
Rich. Kuppew,

arkt 10, W. Kies:

e

e

e 2 a z

h e
SFrauen

hegen Weißflufßß und Folgen als Jm
werd. Rückenſchmerzen, Unlufſt,

pächezuſtände krankhaft.

ſchmerzen e dient das langjährig be
währte Nitylin. Dieſes Mittel, welches ſeinen
Hauptbeſtandteilen nach von der allergrößten
Mehrzahl der Aerzte als ganz vorzüglich aner
kannt wird, iſt völlig unſchädl'ch. Zahll. An
erkennungen. Preis per Fl. Mk. 3 incl. Ge
brauchsanw. (Porto extra). Ein. Flaſche gen
meiſt zur Heilung.

Generaldepot:
Apotheke Merſcheid bei Solingen 113

Beſtandteile: Anisabkoch 7,5/250, Tannin
20, Borſäure 10, Glyzjerin 20, Jchthyol 10,

Kaiſerauszug

Ausſehen,
gemeine Abmagerung, Kopf u. Augen

äerman. Fischhandlung
empfiehlt

Schellfiſch,
Cabeljau,
Schollen,
Zander.

Ferner
feinſte Kieler Bücklinge, geränch.

Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,
Eardinen, Fiſchkonſerven,

Zitronen, Datteln, Feigen.
W. Krähmer.

P. P.
Meine Frau hatte ca. 4 Jahre lang

ein ſchlimmes, krankes, offenes Bein
und alle nur er denklie chen Pflaſter,
Salben uſw., die ihr geraten wurden,
nutzlos angewandt, bis ich die Em
pfehiung der Rind Salbe in einer

eltung las. Nach Verbrauch einigerSt war das kranke Bein gründlich

geheilt.
hochachtungsvoll

Ad. Heinse-
(Thür.), 30./10. 19065.

Zahn- Atelter
v. Rudolf Thieme,

Werſeburg, Entenplan 6, 2. Etage.
Streng ſolide HZusführungen.

2Wäßzige reiſe.
Schonende Behandlung.

Sprechzeit tägl. von 9—1 Uhr vorm. und
2—-7 Uhr nachm. Sonn u. Feſttags 9——2 Ubr.

I

Braunſchweiger

W Gemüſekonſerven
h Stangen Spargel 2 Pfd. D. v. 1,20 an

ff. Schnitt Spargel 2 60 an
ff. junge Erbſen 2 38 anff gem. Gemüſe 2 70 anff. junge Karotten 2 40 anjg. Schnittbohnen 2 25 an
Ferner Rosenkohl, Biumenkohl,
h Steinmpiü z Mornein, Pſrer-
Iinge u. Champignoms zu billigſten

i Preiſen.Die Qnalitäten u ſtrammen
Packungen meiner Konſerven ſind
un übertroffen und daher rühm-
lichſt bekannt. Bitte verlangen Ste
Preisliſte.

Paul Käther Machn.
Fernſprecher Nr. 345 Martt 6

III

Aer a aHolzwarengefchäft im Gaſthof Thüringer Hof
empfiehlt ſein großes Lager

h Zackmulden, Kuchenbretter Schaufeln,
Schieber, Hkangen. Harken, Stufen

leitern. Karren uſw.
Ztr. 3,50 Mk.

Weizenmehl 000 Ztr. 325 Mk.
alte abgelagerte Ware, empfehlen die

Bückereien
Gelgrube 25 un Fauchſtedterſtr. 18-

Gold-, Silber- und
versilberte Waren,

Bestecke,
Trauringe.

Neuarbeiten. Reparaturen.
P. Rath. Goldſchmied,
Merſeburg, Gotthardtsſtr. 39.

eheilßpan toffeln,alle Arten mit r ohne Lederſohle, n reicher

Auswahl unübertroffen preiswert, empfiehlt

Max Wirth, Gotthardtsſtraße 40,
Schuhwaren Niederlage.

Mitalied des Rabatt Sparververeins.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

Sozojodol Zink 3 Gaultberiaöl 2. Albrecht. Schmaleſtraße 23.L.

Verantwortlſche Redaktion Druck und Verlag von Th. Roß ner ia Merſeburg.
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